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E- ; i N 2 i teien wie der FAP unterstützt und ag) 
v£ 1232. | VD ‚ubventioniert. Musikalisch kommen: } 8: 
6 - 8 hier nur Fans von Blood & Honour NH 
. ? 4? Bands auf ihre Kosten. NE * 
"ae ; ; ; : 5 ; } Andere Skins bekennen sich zwar D- ei 
® »Livestyle Magazines« - Die Zeitschriften deutscher Skins. ER She Nätiönsleelsben Naar ext 
En, I lismus, haben aber auch eine große 77 ; 
Ss SET EE Eu Hana an a age Abneigung gegen ihre Vereinnahmung ; 
»Skinhead zu seln bedeutet, einen "7; = > en ein duech nationalistische Parteien: „Wir 1720 
„r ähneln die Skinzines am ehesten den dp Berk Parteiuf- Ar 
eigenen Lebensstil zu führen.« (aus - La yiel inen-Schülerzei a 
2 vielen.kleinen ‚Schülerzeitungen und f Ihre Z Rn Bach ‘ 
‚einem Brief eines Nürnberger Skin- !5‘ inesder P TE I IHLUE DOLIEBe Fi 
en Fanzines der Punks, Mods, Hools £ : RS. 
heads) and dkul Al | ten über Konzerte, Erlebnisse, Bands, SEM 
Ü ie ah nn nn | Aktionen, Problene mit Gegnern, 5 
N: E 4] Kameraden im Gefängnis; mit Co- 
* » A5, Manche machen aus diesem Ko- : a 
; pien-Zusammenschnippel-Layout ei. 9 mics, Fotos, Plattenkritiken usw. Man 
; i _ { legt schon mehr Wert auf Stil und Äu- &S 


nen regelrechten Kult, und einige las- 
sen auch den Computer mitwirken. 
‚},Ganz wichtig ist in den meisten Zi- 
«nes die Musik der Skinheadszene, Die 
reicht von Ska und Soul über Oil bis 
Hardcore. Geschrieben wird über 
Konzerte, Bands, Musikgeschichte, 
über neue Platten und Tapes. Über- 


- ie nennen sich »Spaß & Froide« 
Kon und »Stolz & Durstig«, »Shock 
Troops« und »Clockwork Oran- 
ge«, »Machr & - Ehre« und 
»Radi-Kahl«, »Schmutzige Zeiten« 
und »Revolution Times«, »Noie Wer- 
te« und »Noies Doitschland« - die 
Zeitschriften der Skinheads in 


— 


Reres eines Skinheads, weniger auf 
politische Symboiik. 
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Ziemlich antipoliiisch geben. sich 
auch etliche Skins. Diese wollen vor 
allem. »raufen, saufen, und gemein 
sein«. Spaß steht an erster Stelle: »Wir 
machen dieses Heft, um erwas mehr 


178, »49942 a0q 
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Deutschland. (Auch Skinhead-Fanzi- . a haupt haben die Fanzines eine große Spaß in die mittlerweile doch ziemlich 
nes, abgekürzt Skinzines, genann:,) ; psBedeurung für die Erhaltung und Wei- ® politisierte Skinheadszene zu bringen. 
Die einzelnen Skinzines sind so unter- - „. terentwicklung der Musikszene inden Wir wollen weder was mit braunen 
schiedlich, daß sie mitunter so viel ge- ‚ ” Subkulturen. Nicht von ungefähr sind Naziführern zu run haben, nach mit 2 
meinsam haben wie Einstein und Bo- "3 manche, Zinemacher igleichzeitig auch 5 irgendwelchen roten Asseln.« Wichtig 
ris Becker. Einer der Zinemacher 5% Bandmitglieder, und einige Bands ® sind in ihren Zines vor allem Saufen, 
schreibt sogar vom »Krieg zwischen ” =, ein eigenes Zine unter ihrem „ Sex und Pornos, Randale, Comics und 
den verfeindeten politischen Grup- : 5! Ban namen. heraus, kasien...ı., 5 viel Musik, Verarschungen am laufen- 
pen« unter den Skins. Doch der ei- ! araNaverwerhuelbat } den eta- = den Band, davor ıst nichts und keiner F 
bliergen| Zöftschriftenimachen sich die 


gentliche (verbale) Kampf in den Skin- 
zines finder zwischen den unpoliti- 
schen und den politisierten Skins satt. 
So werden jene Skins, die sich in ihren 


Zines gegen »hohle Phrasen« und . 


»Parteiaffen« wenden, von rechts au- 
Ben als Commics, Judenschweine und 
Verräter beschimpft und verwünscht 
und von links als Handlanger der Na- 
zis u.ä. Die so Angegrilfenen lassen 
sich dann in ihren Antworten darauf 
narürlich auch nicht lumpen. 

In Deutschland gab es in den letzten 
drei Jahren mindestens fünfzig dieser 
Zeitschriften. An den Kiosken wird 
man sie allerdings kaum finden, denn 
sie werden nur auf persönliche Bestel- 
lung verschickt es bei: Konzerten 
und in speziellen Läden wie dem Häl- 
loween in Berlin verkauft. Auch bei 
den wenigen Versandadressen der Sze- 
ne für Platten, Marken-Klamotten 
und Fanzines kann man fündig wer- 
den, Meistsind es nur ein, zwei Leute, 
die solch eine Zine schreiben und her- 
ausgeben. Als Hobby sozusagen, 
nicht professionell. Daher hängt es im- 
mer stark von der Zeit und der Lust 
dieser Skins ab, wie-häufig ihre Zines 
erscheinen. Drei,Ausgaben pro Jahr 
gelten als viel; und etliche Zines kom- 
i TURm 0 m m— rn 
wer saum über ihre zweite Nummer 
Kuss dafür wachsen immer wieder 
n&sP Zunes nach; Ernähren können 
sich die Fanzineninatürlich nicht,von 
ihren Hobby. Bei.cıner, Auflage, Jie 
in.den zeltonsttn-Fällen wierstellig ist, 
decken die Einnahmen die Kosten fürs : 
Porto und für Druck bzw, Kopieren. . 
Viel'Gewinn bleibt da nicht, manche 
zahlen auch noch zu. : 
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Skinzines;dürch'ihre’detaillierten Er- 


= lebnisberichte von Feten und Fußball, # 


[3 
Randaleaktionen und Konzerten. 


»Nach dem Spiel soff ich mie einenan ı 


und zog mir-2 Hools rum. Da kamen 
uns dann auf völlig freier Straße fünf 
andere Fans entgegen, die uns unver- 
schämt. beschimpften.. Die wurden 
schnell gerollschockt, was sich als ein- 
fach. herausstellte, Dann wurde mir 
ganz, ganz übel und ich mußte ein 
paar Brocken lachen.« 

»Die Jungs kamen auf die Bühne 
und machten gleich richtig Stimmung, 
Jer ganze Laden war sofort am Toben, 
es war die Sau los,“ »Nun war der 
erwartete Massenpogo (Tanzstild. A.) 
endlich da, und die Skins hatten eine 
gute Zeit.« 

Berichter wird auch über das ganze 
Drumherum, über Freunde und be- 
kannte Gesichter, die man trifft, über 
Ärger mit.den »lirnrissigen [dioten« 
unter: den Skins, mir »Müslitussen«, 
»Kutten«, »Hippies=, »Asseln«, Assis 
und Oberschülern, eben alles, was nur 
irgendwie erzählenswert ist. 

Am deutlichsten unterscheiden sich 
die Skinzines untereinander durch 
ihre Vorstellungen vom »echten« und 
»währen« Lebensstil eines Skinheads. 

Die einen sind offen nationalsoziali- 
stisch. Pür sie ist es eine Mission, eine 
Berufung, Skinhead zu sein, die für 
ein neues nationalsozialistisches Reich 
kämpfen. In ihren Zeitschriften finder 
man daher auch fasc nur Politik: viele 
Parolen, Beschimpfungen, Witze und 
Symbole der Rechrsextremen. Man- 


che werden von rechtsextremen Par- 
{4 .— Zi 
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“dieser Skins. Unverzichtbar sind auch 
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sicher. Ihre Sprache orientiert sich am 
Straßen- und Kneipensläng, verdros- 
sen aller Disziplinierungsversuche des 
Deutschunrerrichts. 

Sehr musik- und stilinreressierte 
Skins erinnern sich stärker an die Ge- 
schichte der Skinheadbewegung, die 
Ende der sechziger Jähre in England | 
begann. Damals tanzten Skins zusam- 
men mit schwarzen. Einwanderern 
nach deren Musik, dem Ska. Eine wei- 
tere Musikrichtung der Skins entstand 
um 1980 aus dem Punk heraus: dar 
Oil’ Eine Musik für die proletarische 
Straßenszene, also für working class - 
Punks und Skins. Um Ska und Oit 
dreht sich daher fast alles in den Zines 


Outfit und Stilelemenre der Skinheads 
wie Frisuren, Markenartikel von 
Hemden, Shirts und Jacken, Stiefeln 
(Boots), Hosencräger (Braces),. Far- 
ben und Tattoos. Ihre antirassistische 
und antipolitische Berichterstattung 
bringt ihnen natürlich etliche Feinde 
unter den Skins ein. aber auch Freun- 
de, die von der »Politscheiße« genug 
haben. Brave sind sie aber auch nicht; 
»Wir stehen einer körperlichen Aus- 
einanderserzung nicht negativ gegen- 
über, doch fair sollte sie schon seın.« 
Und ein anderer sieht das Thema Ge- 
walt so: »Falls das Älterwerden auch 
nur einen Sinn hat, dann die Erkennt- 
nis, daß es vielleicht doch nichts Be 
kloppteres gibt, als sich wegen Frisu 
ren, Klamotten oder Augenfarben 
aufs Maul zu haun! fa ja, da habt ihr 
aber auch schon andere Töne gehört 
aber wie gesagt, life goes on and on 
and...« 1 
Michael Gerth 
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das Schmutz 
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Zeiten 


or 


+ 
besten als Briefmar- 
zen !(Is# am sicherste 


zur 
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SP Erhoffte bessere Zeiten‘ 
lassen noch auf sich_warten 


Pa Tach Leute 


neues 


Welun,ich muß 


'\lolle . 
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Das "Schmutzige Zeiten" ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des Presse 
gesetzes.Ebenso unterliegt es keiner 
bestimmten Partei oder politischen 
Strömung auch wenn es zu bestimmten 
Themen durchaus politische Statements 
geben kann.Dieses Zine ist also nicht 
'unpolitisch',.Die namentlich gekenn- 
zeichneten Beiträge,also da wo'n Name 
druntersteht,geben nicht unbedingt die 
Meinung des Herausgebers wieder.Wo nix 
druntersteht oder aur'Kay',das hab ich 
(Kay)geschrieben, Jeder der zum Zine 
oder sonstwie ne 'Meinung hat,kann diese 
als 'Leserbrief 'an die Zineadresse 
schicken,.Auch Konzertberichte oder 
sonstiges was Skinheads so bewegt ist 
jederzeit willkommen und wird,wenn es 
nicht zu blöd ist,veröffentlicht.Der 
Preis des Zines setzt sich nur aus den 


arbeit eines 
echt 
wäre!Recht schünen Dank 
gehen Danksagungen 
alle Leserbrieischreiber(!!!),an Torsten, 


Fs ist mir nlso wiedermal gelungen ein 


"Salze Blr 


den Narkt zu schmeißen. 
zugeben,daß es ohne die lit- 
pewi.ssen'Uhl' und eines 

nur die Hilfte Wert gewesen 
also!Wveiterhin 
[für die liiitarbeit an: 
aus Berlin,an Arnie(Du hast 
soviel Ahnung von Musik 
wie ich von 
bung!),ın Heino(Du 
alte braune Hasel- 
® nuss!),an Katrin 
aus Verden,natür- 
lich auch an Con- 
demned 34,George 
larshall,Another 
Nen's Poison, 

‚an Ralf aus 
sreifswald (Prost) 
# und an sonst eben 
# ıhlle,von denen 
BR noch irgendwas 
Sirinnsteht... 
Das Interview mit 
!iko und Stan aus 
Lübeck hab ich am 
14.03.in Bremen 
enenacht,ist zwar 
Bicht mehr ganz 
neu,aber trotzdem 
recht aufschluß- 


Herstellungskosten zusammen.Bei Be- 
stellungen bitte immer ausreichend Por- 
to beilegen!Da ich kaum möglichkeiten 
habe Zines weiterzuverbreiten, tausche 
ich höchstens immer 1Stück mit anderen 
Fanzines.Größere Mengen gibts nur ge- 
gen Geld,insofern nix anderes abgemacht 


j wird.Da ich ein netter Mensch bin,kos- 


tet ein Zine ab 15 abgemommenen Fxen- 
plaren nur noch 2,50DM.Also 15 Stück a 
2,50DM,das dürfte für Versande oder 
Weiterverkäufer interessant sein!Platten 
zum besprechen,aus dem Oi1!,Punk oder 
Ska -Bereich,sind natürlich auch immer 
willkommen (lechs),auch wenn die Be- 
sprechung dann meiner(den Kay seine) 
Meinung unterliegt... 
Werbung mach ich nur für Leute die ich 
kenne oder für Sachen die ich selber 
mag.Dafür nehm ich dann auch meistens 
nix,oder höchstens das,was das kopie- 
ren kostet.Das "Schmutzige Zeiten" er- 
scheint höchstens zwei mal im Jahr,da 
der Kay(also ich)sich nicht gern hetzen 
läßt und es zur Zeit an regelmäßiger 
Mitarbeit anderer Faulpelze mangelt, 
(Es kann aber auch mal schneller gehen, 
wer weiß?)Zum Schluß nun die Fanzine- 
Adresse,welche sich etwas geändert hat: 

K.NAGEL 

PA 70 (Postlagernd) 

0- 1570 Potsdam 

(GERMANY) 


u 
| 
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Rechtschrei- 


reich,..Der neben- 


nn; 


stehende Artikel über die Skinzines st- 
ammt vom Nichael aus Leipzig und ist 
wohl mehr als gut!Dank Dir! 

Weiterhin muß ich sagen,daß einige Brie- 
fe mit angekündigten Sachen, (Kritiken, 
Berichte e.t.c),nicht hier angekommen 
sind und da keine Nachfragen kamen,denk 
ich mir meinen Teil über solche ankün- 
digungen,.. 

Ansonsten bleibt wohl nur noch zu sagen, 
daß sich die Zeiten seit dem erscheinen 
der letzten Ausgabe nicht gebessert ha- 
ben,es aber eine iteihe guter Konzerte 
gab und in nächster Zeit auch noch gute 
Sachen angekündigt sind.Bleibt also die 
Hoffnung das es vieleicht auch noch ein 
viertes "S.2."geben wird,aber da ich 
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mich im letzten Heft schon etwas verplant! 5 - > a 
hatte und Bachen angekündigt habe ‚die = 8 PER 
nun nicht hier drinnstehn,sag ich dazu HrHMOaS3DOo 
erstmal garnix.lir schwebt lediglich vor = na 
das Heft VIEL dünner und VIEL teueer zu nnmcHm»> S 
machen,..Hä,hä,häää . en o 
Falls ihr mir mal (wieder)schreiben wollt nn --n x « 2 
meine Adresse hat sich etwas verändert: an > 

Rn m. 0 


Schreibt nicht mehr 'HPA 'sondern lieber so): 


ng; "gr UMSUEK iX; 
(Postlagernd) PA 70 CH. | | 
2 a iz ee 5 >, ARE U 
Zun Inhalt dieses Heftes sag ich nichts gi 


mehr,da es wohl so ziemlich für sich 
spricht,und es soll jeder selbst sehen, 
ob und wie er damit klar kommt, 
Übrigends ist eg selbstverständlich daß 
es in diesem Heft ne 'Menge Schreibfehler 
gibt,daß die Fotos schlecht kopiert sind, 
das es stellenweise wirr layoutet ist 
und all das.Wenn ihr ordentliche und 
"schöne" Hefte besser findet ist das eu- 
er Bier, (falls ih» dann überhaupt Bier 
mögt...)!Das "Schmutzige Zeiten" ist 3 
und bleibt ein'Fanzine' im Strassenstyl, 
(geiles Wort-ist mir eben eingefallen!), 
und da ich einen großen Teil des Tages 
in Schmutz und Dreck verbringe, (bin 
nehmlich 'Bauarbeiter'),hab ich keinen 
Bock auf Rechtschreibung und all das! 
Nögts oder lasst es... = 
So,dann viel Spass beim lesen,‚(das schreib % 


ich jetzt mal so,da mir nix anderes ge- n MUSIC 
scheites mehr einfällt)Bis zum nächsten NA =. % 
mal denn so... Kay RR] LP.ME:.CD. Di 
A Y "; q m € 
** YOFINIIM OSTY***UauTo A ShiRT:ViDED. 
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Die „edien brauchen heutzutage bekanntlich nicht mehr 
go gehr Lügen über Skins zu verbreiten,da 54> auf dere & 
Suche nach Sensationen ja beim blöden Glatzkopf immer was | 
finden...Aber darum gehts jetzt nicht. 
Das folgende war mal im kadio Zu ge 
hören,und zwar wars vom S!'B "u arendurgs 
(Sender Freies Berlin) und han- / BF ( 5 
delt von nem'SHAM 69 -Lig in 

dieser Stadt. (War 90 86-87) 
Frschreckend ist bloß wie 
man versucht die Skins die 
dort waren darzustellen 

und wie der alte Working 
Class-Hero Jimmy Pussey 
gich gewandelt hat.Wirklich! . 
traurig soviel blödheit,. 1 
ls hätten _Skins und SHAN \nge, 
nichts miteinander zu tunu.. I. 
Los gehts, Originalton SPB: 


"...Jimmy Pursey muss genau 
die gleichen Reden halten, 
wie in der 'guten alten Zeit! 
Sorry Jungs,das ist wohl euer R 
Schicksal.Gestern im "Metropol ' u 

sollfe mal wieder die Zeit stehen 2; U VS 
bleiben.Was wollt ihr- "1977 oder U 

1987"? Schrie Jimmy seine Fans an,und einmütig brüllten 
die Skins zurück?1977 1977" Da ist nix zu machen Jimmy. 
Da kannst du noch so lange® predigen,daN die Zeit weiter 
geht,das wir alle sterben miissen,das man die Ye]t änlern 
muß - Skins werden sich nie ändern ! Die Zeit macht nur 
vor dem Teufel halt. 'Fisern Berlin,Fisern Berlin'brüllen 
hmen sich ihr'The Kids are united'wenn sie's 
ö Sie stürmen die Bühne und für ein 
Glück kennt nur Ninuten.Für ein 


paar hinuten sind sie dann Helden und liegen sich in den 
Armen aber dann stehen sie wieder vor der Bühne und SHAN 


spielen zwischendurch wieder ein paar ihrer neuen Songs» 
Und für einige bricht wirklich eine Welt zusammen} Finerg 
weint,einer kniet sich hin vor Jimmy Pursy - bittet ihn 

um Vergangenheitz"Das sind unsere Helden.Jimmy gib uns un- 
sere SHAM 69! Wir haben 20 Nark dafür bezahlt,wir sind auch 


Arbeiterklasse !Du musst uns geben was wir wollen ‚TELL US 
nützt das °: 


A nauptsächlich ' 


verschiedene andere Sachen wie 
die Skatalites,wobei beeinflußt vieleicht zuviel 


gesagt ist nü i ai 
gt iet.Wir fZanden+finden diese Bands zwer gut 
”s 


Ä: Zu Beginn wohl die > 


paar Ninuten ist 1977.Das 


wegwer 


3° o PHE TRUTH ! " Und Jimmy Pursey predigt,aber was 

Sl “Ont-West - auf welcher Seite steht ihr ON Das sind nicht die 

23% Slogans die die Skins hören wollen-und: e3 gibt Ärger ! RIOT! 
„22 Das Schlagzeuß wird demoliert,Jimmy Pursey ist Leichenblas8s, 
as: das Konzert ist zu Ende. Aber die Schläger stehen auf ver- 
Er lorenem Posten!ber Chor der anderen SHAN-Lans ist wie eine 
„dr Nauer: 'Nazis naus,Nazis Raus!' Draußen wartet schon die Polizei. 
ne "Lauter alte bekannte 'meint der Beamte der für Jugenddelikte 
.. zuständig ist.Fp hat aowieso fast nur mit Skins zu tun.Und die 

. BER Jungs am Eingang hatten auch garkeine Chance die Schläger aus- 
95, zusondern denn die schlimmsten von ihnen schauen sowieso nicht 

MEN Und wenn schon eine Welt zusammenge- 


mehr so aus wie Skins. 
brochen ist,dann soll wenigstens auch noch die Pizzaria gegen- 
über zu bruch gehen.RIOT! Noch mehr Polizei."nd Jimmy Pursey 
steht fassungslos im Irppenhaus und diskutiert weiter mit 
allen die noch da sind.Und ein paar leute meinem: 'Die neuen 
Songs sind doch garnicht so adhlecht'..« 

Schicksal Jungs.SHAM 69 werden niemals zu SHAI! 96 werden!" 
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Und Dein Zine ist deshalb 
ein 'Original'weil es ir- 
gendwie den Zusammenhang 
zwischen Skinheads und Wor- 
king “lass herstellt.Ich 
glaube so Klassenbewußt 
gibt sich kein anderes Skin- 
zine,jedenfalls nicht hier 
im Westen.Alle meinen ein 
Skin muß Nationalstolz 
haben oder gegen Rassismus 
sein und jeder ordnet sich 
da oder da ein. Ist aber 
nicht Arbeiterstolz die 
treibende Kraft die Skins 
so wütend auß Hippies,Stu- 
denten oder die rechten 
Arbeiterverräter macht ? 
Ich jedenfalls bin Arbeiter 
und deshalb Skinhead ! 

Nach weiter so und du wirst 
nicht im ganzen Zinemarkt 
untergehen ! 


BWorking Class - Proud&Loud 
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nn schallt recht sel- 
en durch mein(under) be- 
scheidenes Zuhause. 

Diese Scheibe aber kann 
man sich durchaus ab und 
zu reinziehen und auch 


ur = 

“Tnis Is Free Burope” läßt sich am besten mit 
"Poatry meets Folk meets Punk” beschreiben, e#s 
spiegelt ATTILA's musikalische Einflüsse wieder, 
vom 77er Punk über Kirchenmusik des 13. 
Jahrhunderts bis hin zu Rap. 

Inhaltlich beschäftigt sich "This Is Free Europe" 
mit sozialen und politischen Themen, wobei ATTILA 
die besondere Form des englischen Humors, 
satirisch, zynisch und treffend, ebenso benutzt wie 
klare und direkte Statements. Er nimmt dabei kein 
Blatt vor den Mund,. egal ob es um den zunehmenden 
Faschismus (This is free Europe), um den Ausverkauf 
der ehemaligen DDR (Market Sector One), oder um die 
Vorurteile der Engländer gegenüber den Europäern 
(Jingo Bells) geht. Daß diese Platte dabei kein 
trockenes politisches statement geworden ist, wird 
jeder Hörer sofort erkennen. 
wir wünschen viel Spaß... 


. ..... EI Ze Te Zu zu z —— WRUUUNIEN 
Ja da gibts nun das weue Album des 'Attila' 
auf'm deutschen Label.Lässt sich wirklich 
gut anhören und textlich hat der gute wirk- 
„lich ganz schön was drauf!(Sind übrigends 
kauf'm Innencover alle in deutsch.) Nun,ei- 
gentlich weiß ich aber nicht so recht was 
ich v&n ihm halten soll,hat “r nicht vor 
paar Jahren als zgefeierter (von FDJ und de 
| ‘Partei')Gast in der 'DDR'gespielt ? Hat e 

da das herrschende Systen kritisiert oder 
unter wohlwollenden Blicken der Herrschen- 
iden seine Lieder,gegen das kapitalistische 
4System gesungen ? Nein kat er nicht.Und da er 
N ctuch des DDR -System Kritisierte ‚beKaın er 
Kur&erhund 'E,nreiseverbgfl This is “ree Europe" 
oder "Karket Sector One"-sehr gute >tücke! 
Letzteres lag als Single noch in deutsch 
bei und sollte im'Osten'! ein Hit werden!!! 


"=1 72... Ss ZKSEN 


y | uud —_ UNTER ADOLF NG 
UND er z VÄR Dis wir 
+++Voll der Hammer war der Gig der BLAGGERSA\N TASSieRr |! 
im Berliner KOB am 12.02. !Trotz einiger I 
Schwierigkeiten mit dem Bandbus und dem lieben Geld,zei- 
gten sie an diesem Abend,daß sie es drauf haben, Fhrlich,wenn sie 
mal bei euch in der nähe spielen-geht hin!! (Ach ja,Auch die Bla- 
ggers wollen,nachdem was mir berichtet wurde,ka noch was mit 
Skins zu tun haben,Warum haben denn beim Berlin- 18 gleich zwei 
mitgespielt ?)+++ Sehr traurig dürfte wohl das seltenere er- 
scheinen des Clockwork Orange-Zines sein - sehr erfreulich aller- 
dings,daß sich der Herausgeber stattdessen deinem Label DIM RE- 
CORDS widmet und uns von nun an immer mit allerfeinster Musik 
versorgt+++Bei der Adresse vom SOS- Ganz und garnichts für echte Working Class- 


Boten-Versand (Adresse im Heft)gibts Kids ist wohl der Gig der LURKERS und der 
Mimmis am 23.04. im Berliner Knaack-Club, 


Feuerzeuge auf deben steht:1 Love Nicht nur weil mir das Knaack eh nicht so 
Skinheads.! Sollte man besitzen!!++ besonders gefällt,sondern weil das ganze 

.. ; _ erst um 22.30 Uhr anfängt.Ja mit allem drum 
+Laut Gerücht solls dieses Jahr no und dran frag ich mich doch: Wann bitte- 
chmal ein größeres Internationales schön sollen denn dann endlich die LURKERS 


Konzert geben auf welchem ua.KLASSE spielen,denn schließlich will ich die ja 
sehen und nix anderes. Muß ich vieleicht 


KRIMINALE spielen sollen.Hoffent- zu sagen,daß der 23.04. ein Donnerstag ist 
lich klappts !+++ und ich am Freitag um 05.00 Uhr wieder 
raus muß... Is mir also doch etwas spät, 
N f «ind ich hoffe für die LURKERS,daß es ge- 
- : nug Arbeitslose,Urlauber und Assi's gib 
: die dort sein können,Ich kann's lei- 
der nich Wirk u Schade 
Anne “ —— MERREr 


s sie dann aber anfingen zu spielen,war meine Skepsis re- 
lativ schnell verschwunden,denn nichts deutete auf sinnloses 
Geschwafel hin,eher so klassenbewußte Londoner Arbeiterjungs 
die es schaffen ihre antifaschistischen Ziele in wirklich 
gute Nusik zu verpacken.Und sie waren genial ! Schnelle 
treibende Songs ihrer LP 'On yer toez', (auf OiRecords) und 


uftakt war sehr gut,aber wie soll man sich schon jetzt 
begeistern,wenn der Hauptact noch aussteht? Das Publikum war 
natürlich schon begeistert,haben sie die Blaggers doch sicher 
schon üfter mal gesehen,sind ja schließlich aus London und das 
alles. 
Irgendwann war das dann alles mal vorüber und es setzte sowas 
wie die 'Ruhe vor dem Sturm'ein.Alles rückte etwas näher an die 
Bühne,jeder suchte sich ein gutes Plätzchen,denn schließlich 
sieht man die sagenumwogenen Upstarts nicht alle Tage. 
Und nach einigem warten dann so Nebel und dunkelheit auf der 
Bühne und man erkannte paar Gestalten mit Gitarre und Bass - 
der am Bass wurde als Max Splodge erkannt-und ebenjener ver- 
kündete das Mensi gleich käme und es wurden die Instrumente 
gestimmt und das alles eben was da so gemacht wird. 
Ja und dann ging das Licht an und ich beschloss,von nun an 
alles andere zu vergessen,und mich diesem Gig hinzugeben, 
kensi kam, der einzige der von den alten,unseren!,Upstarts 
noch dabei ist.N'Bäuchlein hat er mittlerweile,falls das ei- 
nen innteressiert... 
Er kam. ans Mikro,stampfte paarmal mit dem Fuss anf und meinte 
dann er hätte eben Ian Stuart zertreten,den fucking, fucking 
Bastard und dann folgten noch massig Schimpfworte,aber dafür 
reicht mein Englisch nicht aus.Und schon gings voll ab ! 
Ich glaube 'I'm an Upstart' spielten sie Zuerst aber ganz egal 
denn ich bekam all ihre Klassiker zu hören - und was wollte 
ich mehr ? Die Band war perfekt,mit zwei “itarren und liensi 


machte Faxen und hatte sichtlich Spass. Zwischen jedem Titel 
laberte er ewig rum,wovon ich wenig verstand„aber es ging oft 
um 'Fashist Bastards', 'Nicki Crane ',Working “lass' und das. 
Wichtig war für mich aber nur die Musik. 

"Police Opression', 'Last Night another Soldier', 'Teenage 
Warning', 'Murder of L.T., 'Never'Ad Nothin',.. 

Dann kam ne 'Ansage,daß das folgende Lied allen Arbeitern 

in Osteuropa gewidmet sei,das sie über ein neues Auto oder 
ein neues Haus niemals vergessen sollen was wirklich zählt: 
"Solidarity' ! Ja und da war die Welt fiir mich in Ordnung... 
Was soll ich groß sagen. Ich war zufrieden mit diesem Gig. 
Ich weiß nicht was früher bei den Upstarts los war und kann 

mir soweit auch kein Urteil darüber erlauben ob sie gut oder 
schlecht waren,Für mich waren sie großartig ! 

Es’gab massig Zugaben und alles ging ne 'gute Stunde länger 

als geplant.line der Zugaben wurde nochmals etwas länger 

Angesagt,handelte es sich dabei doch um "England ',‚welches 

zuvor desöfteren vom Publikum gefordert wurde. Tcha und 
irgendwie wollten das,die im Publikum verweilenden Blaggers 
icht.Einer von ihnen stieg auf die Biihne,wurde aber schnell 

von Max und Mensi wieder hinunterbefördert.War auch nicht 

allzu ernst das ganze,aber es war wohl was besonderes das 

R die Upstarts 'England' gespielt haben, 

| =; Nun ja,auch das schönste Konzert ist einmal zu ende,so na- 

‘ ;irlich auch dieses... eizu 


have 


Sehr müde und mit einem pfeiffen im Ohr, (Wei zwei Tage lang 


anhielt), schlenzten wir zurück in unser Hotel.Die Gegenwart 
hatte uns wieder... 


Ach ja. Ian Stuart hatte mal irgendwann mal gesagt,solange ” 
es ihn gibt,werden die Upstarts nie wieder in London spielen. I 


Fa gibt ihn also nicht mehr. N 
aA ıYl meh 19 


Jetzt erwarte ich "natürlich einige Leserbriefe von Leuten 
die mich mal n'bischen aufklären können was mit den 
Angelic !pstarts zur Zeit so los ist.Ich weiss nur das es 
die Band ja eisentlich garnicht mehr gibt.Wie kam die neue 
LP zustande ? Das Nensi n' roter ist weiß ich selber, aber 
verrät er damit auch gleich sein Working Class-Image (?),oder 
zieht nicht das eine,das andere irgendwie mit sich ?? 
Schreibt dazu,oder ich Zwänge euch meine Meinung dazu auf! 
ku ) 


(Oder natürlich auch nich 


ch den Skinheads brutal zusammen: ‚| ® Wenn ein Skin Geld Be 
rk Scharmützelsee warfen, lag gestern Immer noch drücken Sie ihm fürf Mark in die 
SU PE R 4 eis im Krankenhaus. Und schon fünf Tote kommen dieses | Hand, sagen ruhig: Das ist alles, 


The good,the uS!y,and the bad 


Always the same story 
Pace to face in the streer 


Police and rTebeis 


“pin u Saum 


to e il cattivo 


sclita storia 
"accia nella strada 


- 
‚ 
- 
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n 
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’ 


ıb 
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sam 


Dr: F r . u ® 


Jahr auf das Konto der Skinheads. Der harte Kern, der im Osten | was ich habe. 
Straßen und öffentliche Verkehrsmittel unsicher macht, wird von | @ Wenn Skins in der S- oder 


4 der Polizei auf 3000 Skina geschätzt, Menschen in Angst. Straßenbahn sind, Kontakt. zu 

. Was soll ich tun und was nicht, | möglichst vorn beim Fahrer | anderen Fahrgästen suchen. 
| m wenn mir Skins begegnen? Ex- | einsteigen. @ Wenn ss ernst wird, weglaufen 
i - 'perten, z. B. Kripo-Psychologin | @ Wenn Ihnen Skins gegenüber- | (wenn es geht). „Vergessen Sie 


D A Kerstin Glanz aus Magdeburg | eitzen oder -stehen, nicht anstar- | dabei Ihr Selbstwertgefühl. 

em ATMEN, ‚und Polkzeisprecher Günter | ren, das weckt Aggressionen, | Flucht ist immer sser als 

jarmen trottel Pusch aus Leipzig, Am besten weg ader auf den Bo- | eine brutale Verletzung”, sagt 
weg 


ak2spr, i Pr Da dann r 
Zu engl dc Ar 
a NET sa %: 


Ider glaubt was ® Auf keinen Fall Anspielungen den schauen. Polizeisprecher Pusch. 

uf Aussehen Kleid i @ Bei Streitereien unter Skins 

in der Supe r?- 9 a ae te ea ins. Wenn es ernst wird, sich niemals einmischen. Ein- 

Zeitung ste ht, ‚Amanda a m ig Nieher weglaufen _ ee die en 

— |jhen + ’ rufen. Nach Möglichkeit das 

” > % en > @ In öffentlichen Verkehrsmit- ® Aber auch nicht hysterisch | Aussehen der Gewalttäter 

y4 a säc = [teln nie so „sera Abteilg und reagigren, stumm bleiben. marken. 

ich erzählt, ren - RP RR EV a 4 / / „ll 


jer solle dem Idioten der von ihm Geld verlangt,auch welches geben! 
ISKINHEADS können die mit diesem Artikel ja wohl nicht meinen,eher 
jdie Heinis die stolz auf solcherlei Geschreibe in'nem Kackblatt 

sind... Ach was ist die Welt arm...! 


[Unter der Rubrik"Das aktuelle Interview" veröffentliche ich ein 
si: 2 mit NIRo und Stan aus Lübeck welches ich aber für die- 
se n ejle getei abe,da es mehr oder wenirer um 3 
g eiden haben u.a e'Sharpes 
a2 A Shark 
BE: 5} : zies Jahr in Neus adt organisiert und die geniale 'Red 
Z- z-lour r ‚Gute ve sac hen also! Nun a so der ers e Te : 


nostra| 
iamo noi!".... 
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K: 


(N= Niko 
N:wir sind 
nd von den Boot Boys 


Wir ham sogar ne 
Die Fraun ham '"Bootgirls' 


boys 


S$S:(Im Hintergrund) 
K:Und was ist das?Wieviele? 
N:Wir besprühen immer alles, 


'hinten drauf stehen... 


rund :Blabbel,blabbel) 


K:Ihr müsst hier direkt reinsprec 


hört man garnix. 


N:Wir sind 300.Wir 8 


‚5= Stan, K=Kay also iche wa) 


&tan und Niko aus Lübeck.wir 3 
‚Boot Girls-Lübeck. 
'Kutte da steht das drauf 
und wir ham 


wir sind ne 'Kultgang. 


(im Hinter- 


hen,sonst 


ind 300und1.Und der I 


der ist unser Präsident.Der ist ganz 


dick.Der i 


st der dickste Mann aus Lübeck 


und das ist Chef.Der hat auch ganz kurze 
Haare. 


Also was 


gibt,ausser vie p 
das was ich jetzt gehört habe „Un as 
sonst nicht viel log ist in Lübeck mit _ 


sonst nicht vlel LOB 134 „iA 


ich von Lübeck gehört habe ist, 


ÄAh.das es in Lübeck rechte Skins gab,es 
ansonsten überhauptkeine Skinheads mehr 
i 1 das is 


leicht n'paar?Also 


Skinheads. 


N:In Lübeck gibt es ne 
heads die nicht zusam 
hab letztens einen ge 


'!ganze menge Bone- 
menhängen.Also ich 
troffen,im Bus,und 


dann fragte ich ihn,also neben anderen 


Sachen,ob er zu den 
stehen würde.Und dann 
was das war und dann 


mehr 


nicht als Skinhea 


Wurzeln von 69'denn 
wusste er nichtmal 
hab ich ihn nicht 


als Skinhead bezeichnet.Da hab ich 
ihm gesagt,das meine Freunde ihn auch 


d bezeichnen würden. 


Und dann hab ich ihn gefragt was er für 
Bands hören würde und er da hat er Be- 
sagt er hört 'Kahlkopf ', 'Endstufe',bla, 
bla,bla.Solche Leute laufen halt viele 
rum,die hängen halt nicht zusammen,Das 


viele 


O,NEeT 
Also die,die mit 
mit den Boneheads 
absolut nix zu tu 
haben wollen und 
den Wurzeln gemäß 
Leben und trinken 
und zu Fussball-. Y 
spielen gehen...) Fortsetzung des Interviews 
ein paar Seiten weiter... 


sind wenn sie zusammenkommen vieleicht 
40,50 oder so, 
aber sie hängen 
nicht zusammen. 
Nan kann nur von 
kleinen Gangs re- 
den.Und wir sind 
halt auch ne'klei 
ne Gang,bloß wir 
nd so 10-15 


t 


Weste 2 


i-7 
Im; 
'Boot- 


Was wär® ein "Schmutzige Zei- 
ten" ohne einen Bericht von 
n=a Boots & Braces-Gig ? 
Diesmal fuhren wir erst sehr 
spät von Potsdam bez.Berlin 
los,da unsere gute Yvonne ein 
Arschloch von einem Chef hat 
und länger arbeiten musste.Am 
Wochenende!! 
Die fahrt verbrachten wir mit 
nix besonderem,so das übliche 
wie Musik hören,streiten, trin- 
ken... 
Irgendwann waren wir dann aber 
mal da,fanden sogar die Schule 
und, tja und schon hatten wir 
‚die BÜDCHEN BOYS verpasst.Sehr 
ärgerlich ! 
Am Eingang kam gleich der Uhl 
aue Coburg angerannt, begrüßte 
uns sehr überschwenglich und 
ging uns von nun an nicht mehr 
von der Seite.Ständig wollte er 
wissen wie es in einer richti- 
gen Stadt so aussieht und fiel 
bald tot um als ich ihm vom 
'Upatarts '-Gig in London erzähl- 
te.kann war der neidisch !! 
Natürlich traf man auch noch 
andere Bekannte und komischer- 
weise waren auch paar 'Spring- 
toifel'da.Aber da begannen auch 
schon Boots&Braces mit ihrem 
Set und wir gaben uns ihren 
klängen hin.Sie sind etwas här- 
ter gewordeh,aber keinesfalls 
schlecht,nein ganz im gegenteil! 
Alte und neue Songs wechselten 
sich ab aber das Publikum war 
irgendwie seltsam... Irgend- 
|wann gabs drausser. Ärger und 
alles lief wild durcheinander, 
Boots & Braces hörten auf zu 
spielen,gingen schlichten,Watt 
und Ralf versuchten klar zu 
satellen,daß ein Gig nunmal ohne 
Streit viel besser ist - aber 
was nützt das,solange “s Jdioten 
gibt ? ®ogar Matt hatte dann 
noch Ärger mit irgendeinem,es 
war ein Jammer.Das Konzert war 
nun endgültig gelaufen und wir 
widmeten ung- den anwesenden 
Problembürgern um zu plauschen, 
zu trinken Und zu lachen.Alles 
in allem wars trotzdem ein 
guter Abend,auch wenn er dank 
einiger 'harter' Jungs etwas 
getrübt war, 
Gruss an all die angetroffenen 
und angesoffenen Hirnis mit 
denen wir den Abend verbrachten! 
Alles gute für Boots & Braces 
(und zündstoff!) und allzeit 


ein korrektes Publikum! Oil 


u. 
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Clockwork Orange \r.22 
(A5,24Seiten bei: 
Ullrich Großmann 
Postfach 1718 

3630 Toburg) 

Trotz der ekligen Kompiuter- 
schrift ein inhaltlich sehr 
gutes Heft.Close Shave,ein 
Garry Bushell-Interview in- 
dem der gute alte Garry lei- 
der gehr oft recht hat,Lokal- 
natadore+Anhrefn-Interviews, 
aber der Höhepunkt war für 
nich das Interview mit den 
amerikanischen'#retched Ones'- 
gute Band mit ner guten Meinung! 


Natürlich Platten+Zinebesprechungen 


und 20.Xaufen! 
(Ach ja.Aönnt ihr auch von air 
haben,hab noch einige hier run- 


liegen!)Preis:1,50DM 


Laut + Lustig Nr,! 
(45, 35Seiten,2DM bei: 


Angelika5 Tage ‚äh 


Angelic Times Nr.1i 
(45,40Seiten,2,50DM 
The Angelic Times 
PIk 013 
W- 1000 


67 -C 


neues Zine aus (West) 
Beriin und dann noch aus 
der’antirassistischen’ 
Ecke .Ah ja.Inhaltlich 
gibts ein bischen was 
neues nehmlich ne" 
mehrteilige Oi-Story 
und einen Musikkatalog 
mit dem Buchstaben A. 
(ob er glaubt Z je- 
mals. zu erreichen?) 
Dann gibts noch ein 
Interview mit der Ska- 
band 'Mothers Pride’ 
ein Paar langweilige 
Skakonzertberichte, 
idiotische Presseberichte 
ubd einigem anderen Zeugs, 
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Simone Kowalski N Bun ja... — = = 
Dr.Jasperstr.11 PR ah 53 
3450 Holzminden ) z Inpunktoo Nr.2 S ke: 

= er schon das Blockhead Nr.2 f (45, 30Seiten,1,50DM H 

a gutfand sollte sich auch dieses ” bei:Feed en 

nit 5 Zine zulegen. Punkrock/Provoka- Einsiedelweg 4 SR 

ip” tion und ne gute Tinstellung D ai Da % 

3 zu Oi-Skins.4it Konzertberichten, f Jasaa!!ndlich werde ICH schon fi 

3 Mad kNonster Sound-Interview,Anh- , im Vorwort eines Zines erwähnt! sh 

4: refn,Becks Pistols und,und,und. ° Schön wenn sich einer nit nem a fr 
Naja kuz gesagt:Fin Zine wo Mittelmäßigen Punkerzine mit 5 Bi 
schon 'Blitz'hinten drauf ist mir anlegen will.Aber allein yet fh 
sollte man sowieso kaufen ! die Kritik zur "Partypiraten"-LP .. 
a er u von B.&B; sagt viel über den 
SOS-Bote Er.5 Ü Jungen aus.Ansonsten ein sehr - -1 


em... 


. geogeu nn mi m. 
“amf 


ur mmejaree 


uBeft.Ansonsten Reviews,Cigs 
und 100 andere Sachen.Kaufen! 
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sn: = persönliches Teil aber überhaupt: 

a BR eg 
© gemie PanI=mse_. nerenBneonne Bureidmesene 

$: Sheffold *} Scumfuck Nr.17 

”-« Postfach 2211 ir] (A5,51 Seiten, 1,50DM 

2: 7990 Friedrichshafen 1 fi, bei:#.#.Schmitz 

„: 5o gut w Tr. auch: Ei Am Beeckbach 29 

„a dieses Beft wieder an.Ska,Punk ;s2p®: 41 Duisburg 12 ) 

s5 und Qi,dazwischen gute Sachen Feja,Fi Das Teste Punkrockzine wird 

„zn wie das Tony Busband-Interview ‚jetzt wohl auch bei Skins 

E£ und die 'Ts war einmal 'Geschichte, jimmer beliebter.Wen wunderts 

= za haufen Konzertberichte, George }, stimmt doch die einstellun 

5 „zshall-Interview, Zakarrak,Selec- zu Working Class Punk (oi), r 

cf hi und vielem anderen was den , ÜFusspall und. Provokation, 

a uf auf jedenfall rechtfertigt!! voll gut ist der Nachruf auf [ 
. te jJa,und anbei gibts noch nen (gen #ixer Roy Black,sowas 
: talog mit Zines,Blichern,Aufkleb- feines bringt nur dieses Fi 
& 1 
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Birth of a Hooligan Nr.! 
(A5,32 Seiten,5DM,in eng- 
lisch) 

Birth of a Hooligan 

B.O. Box 128 

Derby 

DEI 9px 


England - 
eues und sehr gutes Zine 


aus England.Sauber in ge- 
setzter Schrift-ein richti- 
ges Magazin also.Im Inhalt 
nur gute Sachen wie Red Lon- 
don,Ritam Nereda,Xlasse Frini- 
nale,Blaggers,100Men und,und... 

nzu Tlatten,Cassetten,Fanzines, 
Fußball und einen sehr seltsamen 
Artikek über die 'alternative 
Szene 'in Ostdeutschland... 
Kaufen! 
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Endsieg Nr.7 
(A5,30 Seiten,2,57 
ESsV 

Postfach 4144 
7520 Bruchsal ' 
= eft mit so einem bösen 
Namen und dann doch garnicht 

sooo schlimm, oder? 

Der Mittelteil ist oberseltsam 
und zeigt einen FDJ-ler mit 

roter Fahne... 

Ach quatsch,aber für'das Zine der 
hationalistischen Bewegung' ist 

es nicht übertrieben politisch, 
sondern bietet doch auch für mei- 
nereiner einiges zu lesen! 

Der Herausgeber hatte gerade etwas 


mar 
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Arger mit 'Vater Staat' und schreibt 
darüber.»7---* = +7 PN .-. 
h Skrewäriver werden kri »;® 
er ein unbedeutoN@n in. Be: 
Label wie Dim Records va u 
terviewt,Springtoifel, "73 
| Bote-Intert ef m ss. SE 
' anderes nich SO ©, !E> 
menssgasziesgnne ARE 
Tighten Nr.7 5 
‚Ad, in englisch,23 Seiten ® 


bei:Udo Vogt 


Bauptstr.144 

w-5102 Würselen), 
eider In enrlisch nlt: 
Agent Bulldog/Bakesy's 
kKidday Joggers-Interviews, _ 
Sham69/Red Alert Konzertberichte, 
Zines,News,Szeneberichte zut,gut! 
(1,50D8)- 
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Skinhead Times Nr.5 

(In Deutschland bei: 
Udo Vogt 
Hauptstr.144 
Ww-5102 Würselen 

für 1DM Porto _) 
DIe ultimative Skinheadzeitung 
jetzt in Limitierter Auflage 
auch in deutsch! 
Im Inhalt gehts um Skinheads in 
aller Welt,Musik,Kontakte,Anzei- 
gen und eben allem was Skinheads = 
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Das Interview mit Condemned 84 führte Wolfgang Diehl. 
i a a Ay 

-[ Sicherlich eine Band,bei der man in letzter Zeit nie so recht 

| wußte,wo man sie hinstecken sollte.Bis 1986 ziemlich eng mit 

1 Roddy Morenos Label Oi!Records verbunden (Mini-LP"Battle 
Scared" und 2 Lieder auf dem 7.0i!Sampler "This Is Oi!"), 

‘ danach dann diverse Platten und Samplerbeiträge bei Labels wie 

R.F.B.Recordings,Link Records und nun Wechsel zu Rock-O-Rama. 

; Desweiteren war es doch etwas verwirrend,daß die Band,die sich 
bis dato immer engagiert unpolitisch präsentierte,nun T-Shirts 
uU.8.w.,über den Blood & Honour nahestehenden Thunor Service ver- 
treiben läßt. 

Grund genug,der Band - in diesem Falle Sänger Kev - mal einige 
Fragen zu stellen, denn ihr harter Oi-Sound erfreut sich ja 
auch in Deutschland schon seit längerer Zeit größerer Beliebt- 
heit,was darauf hindeutet, daß sich doch einige Leute für die 


’ 


> ezahlen nur wenige ihrer Bands und die meisten ihrer 
Tr leeren: en sind nur Nazi-Hardrock,und so gut wie keine 
- Ja en, 
„Wir haben nicht komplett bei ROR unterschrieben.Wir haben für 
‚„die Veröffentlichung jeder LP seperate Verträge unterschrieben, 
R Nichts wurde auf lange Zeit unterzeichnet,wenn wir etwas für 
sie aufnehmen,urterschreiben wir für jedes einzelne Album,das 


wveröffentlicht wird.Sie veröffentlichen nicht nur Nazi-Hard- 


Dres are bringen auch Platten von "run of the mill Oi!bandg" 
4(??)heraus. 

AA EANINNAT nn | L autınn eaum mama ouınnı 480g 
„Habt ihr schon Geld für die Platten bekommen,die sie von euch an 


„veröffentlicht haben? IRIEIEID 
-uJa! sep JyeD Jegnsbe | WUEPUNNZIUIBL 
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le iR a ME An AR hen de nei 


"Thr habt jetzt bei ROR unterschrieben,Habt ihr kein anderes 
abe elunden? Die scheinen ja nicht besonders korrekt zu 
n,sie 


rinige eurer Merchandise-Sachen werden vom Thunor-Service ver- 
riesen. Stimmt Ihr mit den Ansichten von Blood & Honour über- . 
inige der Bandmitglieder stimmen mit solchen Ansichten über- 
ein a Er ee 

Was war der Grund für Cliff und Nark nach Atlanta z 
Wer sind die neuen Nitglieder und in welchen Bands 
zuvor gespie 
Der Hauptgrund für Mark und Cliff,in die USA zu ziehen war,um 
zu heiraten und einen höheren Lebensstandard zu erreichen, 
"Baysey" hat Mark an der Gitarre ersetzt,er war schon mal bei 
uns zwischen 1°81 und1984.Also ist Schlagzeuger Dave das einzi- 
ge wirklich neue Mitglied,er spielte zuvor in zwei lokalen 
Bands. 


u LS 
Was denkt ihr über Leute,die bei euren Gigs 'Sieg Heil! rufen ? 
-Wir haben 50 zUT wie nıetand aur unseren Konzerten er 
macht. 


Wie ist eure Definition für Oi! ? = 
Patriotische Musik,viel Bier und generell eine gute Zeit haben. 


Habt ihr irgendwelchen Ärger wegen des Covers von "Face The 
Aggression eha ? 
Nur von d For Se 


zei in der Carnaby Street,die dem Besitzer von 
MERC sagten,er solle ss aus dem Schaufenster nehmen.Auch als 
Pinnacle es vertrieben,weigerten sich einige ihrer Läden,es 
auszustellen. 


.CONDEMNED 84 


For INFO & MERCHANDISE 
send SAE or 2x IRCs 
P.O. BOX 181 
IPSWICH SUFFOLK IP2 9UT ENGLAND 


i 
Ihr habt einige Gigs in den USA 
loespielt,Wie waren eure "indrücke 
Wir hatten viel Spaß bei den 
Imeisten unserer Gigs in den USA, 
aber in New York gab es ziemliche 
Probleme mit der Bezahlung.: 


as denkt ihr darüber,daß sich 
Bamds wie B z und Red Alert 
reformiert haben ? 


[Blitz sind nur noch eine 2-Mann 
Band.Und Red Alert hab'ich in 
“England noch nicht spielen sehen,ich hörte nur,sie wären jetzt 
ziemlich linksradikal (was für ein Bullshit!- w). Aber ich denke, 
das ist_deren Sache, _ 


Was denkst du 
OUTLAN 


e habe bis jetzt noch nichts von ihnen gehört,also kann ich 


.— 
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Wie stchan die Chancen, euch in nächster Zeit in er actta Pr. 


zu sehen? 


N 


über "Roi Pearces neues Projekt T HEAVY METAL 


an 


N 
! 


"ir haben vor einigen Jahren mal versucht,in Deutschland zu ) 
!spielen,aber niemand wollte was für uns organisieren. Wir haben A ß 
I es praktisch aufgegeben, darüber nachzudenken. 


BP uw ger s...— 


Was denkst du über 2 wie BLAGGERS I,.T.A. ? 
yo nie von ihnen gehöär 


8 irgendwelche abschließenden Worte und was sind eure Pläne “ 
ur dıe Zukusf 


: Wir werden unsere neue LP "Storming the Power"im März 1992 
"aufnehmen.Darke an alle deutschen Anhänger der Band. 


|e— Keep The Faith. 
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Feiern 


Der wohl lang- 
weiligste Be- 
richt dieses 
Heftes ist der 
nun folgende. 
Es geht ums 
Ska Festival: 


FE 


31 ur ut 1 wor: 


67 


ne ee 


E/re 
yas 


on 


nSE/CH 45 
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featuring P 


in Übach-Palen- 
berg 30.12.91 


ach ca.6-stün- 
diger Fahrt tra 
fen wir, (dies- 

mal nur zu ZW- 
eit,einmal ICH 
und mein Herz- 
blatt Yvonne), 
am Ort des Ge- 
schehens ein. 


1 Woche zuvor 
schon 1 Zimmer 
in soner Pen- 
sion reserviert 
hatten.Nach'm 
bischen dies & 
das,sind wir 
dann Richtung 
'Rockfabrik', 
(Da würden frü 
her Röcke pro-: e 
duziert-Hö,Hö- $ Wi ur de, 82 TRIER PET 
Kay)aufgebroch erde oe were 008 
en.BEinlaß war Mi enlen ir 9 Fa a 
dort wohl sch- 

on um 18.00 Uhr.Ob das ganze pünktlich um 19.30 Uhr begann kann 
nicht sagen,da wir sowieso'n bischen später eintrafen und mir die 
ersten Fotzen-bands, (pfui, pfui-Kay),am Arsch vorbei gingen.Auf dem 
Handzettel war außer Judge Dread,The Cosmics und Nark Foggo noch 
King Hammond angekündigt,welcher durch 100 Men ersetzt wurde. (Was 
auch eine sehr gute entscheidung war!-Kay) Irgendwann, nachden wir 

ne ganze Zeit im hintersten Teil der Fabrik waren,wo Musik vom Band 
]ief und die Theke nicht so voll war,haben wir dann mal in die Kon- 
zerthalle geschaut was da so los ist.Nark Toggo's Skasters haben Be- 
rade ihre letzten SonB8 gespielt.Nach kurzer Umbaupause,die ja nach 
jeder Band stattfindet, fingen die Cosmics an Zu spielen.Noch nie was 
von denan gehört,einige meinen ja sie spielen 'mehr so den traditio- 
nellen Ska'. Ich fand das alles aber 2 also wieder 
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raus,Danach en 
lich zum 2,Höhe- 
punkt des Abends. 
100 Men betraten 
die Bühne und 
schon allein das 
smarte Auftreten 
der Band,sowie 

ihr Song vom 
Sampler, (Yeah 

yeah Girl-Kay), 
machten uns bei- 
de gespannt auf 
die Band.Mit be- 
gagtem Stück wu- 
rde das ganze 

auch eröffnet und 
zu den nachfol- 
genden kann man 
nur sagen,daß das 
genze einfach 
'geil' wardTrotzdem gelang es der Band 
nicht den ganzen Saal zum toben zu 
bringen,da einige Belgier die Band aus- 
pfiffen,mit Stückchen beschmissen (Stück- 
chen???-Kay) und bespuckten. Die Gründe 
dafür sind mir absolut unklar.Deshalb 
haben sie auch nicht sehr lange ge- 
spielt,schon garnicht ne 'Zugabe,Also 
wir zwei und noch einige andere haben 
das alles nicht verstanden und waren 
deshalb totalsauer,.. 

Aber da kam ja noch der Superschlast 
Judge Dread,der ja bekanntlich eine 
super Vorstellung bietet,was er auch 
diesen Abend tat.Er sang eben seine 
ganzen Hits,wobei er wie immer die 
Musik vom Band laufen lägst. Nun war 
auch der ganze Saal am toben und es war eine superstimmung.Nach ei- 
nigeh Zugaben versuchte eine Handvoll Leute auf der Bühne noch unter 
lauten rufen wie:"We want Judge" ihn herauszulocken,was aber nicht 
mehr passierte.So,dann war das ganze auch schon vorbei und es hat 

sich auf jedenfall gelohnt ! Zu 100 Men kann ich nur sagen,daß sie 

zur Zeit eine der besten richtig guten Skabands sind und sowas wie 

an diesem Abend absolut nicht verdient haben _! 


SD 00 SP BABY ARE: 


Ach ja,da war ja noch was,ist zwar schon wieder einige Zeit 
her aber ezal.An 9.November 1991 sollten d$e Springtoifel 
ne'Party in Mainz geben.Nachdem man nach Jahren endloser E 
fahrt und ewigem rumgesuche auf irgendeinem keimfgen Univer- un (9 
sitätsgelände endlich in Mainz am Veranstaltungsort war,erfuhr 
man nach weiteren rumsuchen,daß die ganze Sache nach Wiesbaden 
verlegt worden war.Also fuhr man auch noch da hin,suchte 
wieder und fand nach weiteren Stunden all die kahlköpfigen 
Limmel und das alles.Die 'Wartburg' war nun der Ort eines 
sehr netten Abends.Ich traf nen haufen,nein einen Riesen- 
haufen Bekannter aus ganz Deutschland,einen Haufen Fanzine 
und sonstige Prominenz und dann gabs natürlich noch einen 
genialen Gig der Springtoifel mit alten und neuen Hits 

von ihnen und anderen internationalen Ol-Bands. Hat mir 
wirklich sehr gut gefallen das &anze :gute Leute,gute 
Kusik,gut gelacht und getrunken! Mehr davon! 
Nicht ganz so amüsant waren stänkernde Türken,welche wohl 
allzu gern glauben was Über Skins in der Zeitung steht,und 
dort vor der Tür nen harten machten... 


* Ich jedenfalls habe keine Lust 
% mehr auf jeden Ska-Gig zu ren- 
nen,dort mit den furchtbarsten 

Leuten rumzuhängen und auch noch beschissene Musik zı hören.Für 
mich gibt es nur noch eine Handvoll von Ska-Bands die es wert sind 
von Skins unterstützt zu werden! Ich denke da so an 100Men... 

Aber vieleicht sehe ich das ganze auch zu verbissen und ausserdem 
kenne ich mich bei Ska sowieso nicht allzugut aus, 

Sicher gibts auch noch gute Bands und ich hoffe diese bald mal 

zu sehen... 


Und nach all dem bösen Worten:Meine Ska&Reggae-Charts!_ 


10. 'King of $he Kings' - Jimmy Cliff & 
9.'Sootie Is a Rudie' - Arthur Kay & Originals 3 
8.'Blind Date' - The Riffs 

7.'Rat Race' - Specials 

6.'Young,Griftäd and Black' - Bob&Marcia 
5.'Holsten Boys' - Hotknives 

4.'Bring back the Skins! - Judge Dread 
3.'Grey Day' - Madness 

2.'Yea,yea Girl' - 100 Men 

1. 'Reggae Recipe' - Desmond Dekker 


-LONDON STYL- 


Da bekam ich doch mal wieder so einen 
dicken Brief,einer von der Sorte wo 
man immer gleich denkt,man müsse was 
bezahlen.Aber dem war zum Glück nicht 
3o.Das ganze kam von einem Laden in 
Paris,der ne 'ganze Menge Sachen, an- 
bietet.Ich dachte zwar er hat auch 

was an Klamotten,die mehrseitige 

Liste ging aber fast ausschließlich 
um Platten.Na gut,einige T-Shirts & 
Aufnäher we#den angeboten - aber alles, 
nix besonderes. Die Platten drehen 
sich fast ausschließlich um Ska,Punk 
und Oi! von Labels wie Trojan,Link, 
Rock-o-Rama (deutet) ‚Uni- 
corn oder Oi!Records. Wenn ihr in- 
teresse habt,dann fordert am besten 
die Liste mal an,ist wirklich einiges 
geboten.Zwei Adressen sind angegeben: 


mw „ann won. mm nein |mumnnın 


en 


Pi 


21 RUE VIOLET 75 BOULEVARD DE GRENELL! 
75015 PARIS 75015 PARIS 
TEL:45.79.83.57 TEL:47.34.00.15 
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(neuaulage Link Rec.) F 
2 Tcha,da hab ich ihn nun 
5 auch endlich den 3,01- 
Sampler,Zwar hat Link nicht 
mehr das original Cover ge- 
bracht,aber immerhin sowas 


Und dann diese gute,gute Mus 
All die guten Bands jetzt au 
zuzählen wäre Blödsainn,da 
sich wohl um eini 
ten ihrer 
purer,echter Oi/Punk wie er 


bracht wird.der diese Scheib 
nicht hat-es wird Zeit ! 


en 


af zeyone. 


wie den 2.Teil der Geschichte. 


8e der bekanntes- 
Zeit handelt.15 mal 


Aur noch von wenigen Bands ge- 


Wam marTT 0 > 


Sstiff Little Fingers 
geLdE & ee de) 

tial!Reco ‚ 
ber die Stifte wird ae iu Wei) ai 

hrieben,also 
je Fre Platte der 'alten' 
us Belfast.: 

ann TCenial Genial! nach en. 
was neues und dann gleich wie un 
einen Klassiker. 10 Stücke, text 
und musikalisch nur noch zut! Re 
Ingagiert and kraftvoll -eine 


en hat und die 
ee auf haben gute M8lo- 


3 
dien zu, achenl On Lieblingsplatten, 


von einer meiner ewigen LIABA INGE" 
bands! Kaufen und Lieben!! 
= une 08,0A,08... 


mn“ 


B The Complete SHAu 89 Live 
(Castle Classics) 
ı 16 allseits bekannte und 
ik ı beliebte Stücke von SHAM, 
ei ı Allerdings ist die- Aufnahne- 
2 ji qualltät-nichs 
sodas man wohl nix versäumt 
wenn man die alten LP's hat. 


heute 


e noch 


82.“ uun IBIL.Iro nun am L[35: 
ZUWDSTOFF-Deno Tape Y 
Indlich gibts auch u, ee) = ‚= 
ein Demotape von den Hr) u dark, AND - 
Jungs und das ist & = La 
naee wie Text- = e® rl p eh UNE 
Ch wirklich gut. „inK Kecords 
Ich würds nal "die Musik = me) Seltene Aufnahmen der 
der Strasse nennen und ir) .. BER sind hier zu 
gllmentrinentueite IS uagenemmestüch side sehr 
a! Übrigends ist ne' an e 'Solidarity',welche aber 
» Single auf WALZWERK- u 2 auch sehr gut kommt.Dazu 
s Records geplant die = ES dann noch fin? bekannte 
f voraussichtlich in Mai Sits als Liveaufnahmen, 
€ rauskommt,Aber nicht - Für jeden der die Upstarts 
e lange warten,sondern © E sowieso schon mag ein 
e ruhig mal dag Tape be- um. = Sammlerobjekt und für alle , 
6 stellen.Den Preis weiß P=} 1 anderen ein Tip für wirklich 
g {Ch Jetzt nicht(vieleicht gute Musik! 
n'Zehner?).Das Teil gibts Vieleicht noch kurz der 
© bei:axel Häberle 4 Hinweis das die Upstarts 
A  bere Brühlsteige it Sir mich immernoch ne 'echte 
- 7118 Künzelsau-Korsbach 2»: Working Class Band ist, trotz 
= ern Ber 4 aller Gerüchte und Lügen ! 
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Stars & Stripes 
FOR BATTLE 


kill 


SChenkte uns nit i 

dieser Scheibe wohl eine der H 
ale Oi-Platten! Sarter, B 
Odischer Ss 3 
Me Ound nit besten g 


‚ 8anze Platt 
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AMERICAN HEADACHES 
(Dim Records) 
Fünf Singles und '7s 
’Amerikanischer Oi/Punkbands 


unanz 24034 


auf einer LP.Ehrlich,hatte icn rd = 
nicht gedacht das es in den Sta- 
aten noch so gute Bands gibt, ’ 
bei dem ganzen "Hardcore 'oder r N \ — 
MI: für den Sieg’! a 
Aber es gibt sie! WRETCHE ES ; 
achen den Anfang nit ihrer wir- Die Lokalma tadore R 
SE. | genialen 'Öld Loud and EIN LEBEN FÜR DIE ÄRNSTEN 
Snotty'-FP.Es folgt NIBLICK HENBANEÜ (D&S Recording) 
mit gleichnamiger Single.Auf der Gefällt! TTer Punkrock mit ae 
P.Seite dann TH= WUSSIS,MENTAL Oimäßigem Mitgröhlparts.Und 
DECAY und THE BURNT.Nicht zurück- nn IS uni, „, 
bchrecken weil ihr die Bands noch kann! Oberprollige Texte n 
icht kennt-besorgt euch die Scheibe drehen sich ausschließlich O 
nd lauscht dem Sond der Strasse yon um Suff,Sex,Gewalt und x 
eute!! Ja und beinahe hätte Ich andere Sachen, welche una .l 
Bas Cover vergessen ! Bestens, kleine Leute so beschäftigen. 5; 
! er ugee _ 15 Stücke und jeder bald ein 35 
"7 Ohrwurm und im angetrunkenen » 
Zustand Balsan für körper 4 
und Geist, Kaufen! 97) 


Weils jeder Tacht,schreib ich 
aur hier mal Kurz,da3 das 
Slade aachempfunden« Cover 
auch mir gut gefällt.ja! 
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u ; The SLADE Golleotion 31-37 Rare 
- Y ecoräs 
% reden Fr Auch ich teile die Neinung 
i CLOCKWORK LEGION ; das r u ae ir Ber vaAY 
\ Flicknife Records) ; Dagelneue Sjade-LP.Hier wer- a- 
Y > danktihents Hochlanidiäse den einen naähmlich wieder 
Band? Ich meine sie wurden schon Ass nur die größten Zrfolge von 
immer viel zu wenig erwähnt,was = 31-37 geboten und wer kennt "Tr 
bei der guten Mucke eigentlich „“, nicht 'Run Runaway'oder'Yy oh ya 
nicht zu glauben ist! 10 Tracks 232 NY'?Trotzdem ein sehr schönes ARE 
Ndie es in sich haben | Übrigends *3F Stuck Musik,kraftvoll an ERS 
ist da; ne'Platte deren Cover 223 Suten Melodien,Sollte man are 
-Weleines meiner Lieblingscover ist. 5»? kennen und huldigen! g 
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adYon Oliver aus Berlin, 
(Ost selbstverständlich) 
Y i AR > a V ...- 


Naplavni 1 
Praha 2 
12000 Czechoslovakiea 


Tcha Branik sind nun doch in Deutschland schon einigermaßen be- 
kannt und bei einigen steht ihre LP"BRANIK POWER", (ja die mit 
dem Keltenkreuz vorne drauf),schon im Plattenschrank.Nun also 
mal n'bischen was genaueres über sie von einem der da bescheid 
weiß.Vielen Dank Oliver ! 


ns EEE EEE EEE 
An dieser Stelle möchte ich einiges über die Geschichte von BRA- 
NIK schreiben,so wie sich meiner Meinung nach darstellt, 

Ostern 91 war es,als ich BRANIK zum erstenmal sah.Aus dieser Zeit 
stammt auch der Bericht im 'Shock Troops 'Nr.15.Nun,seit dieser 
Zeit hat sich in Prag viel getan,so auch bei BRANIK.Aber der Rei- 
he mach.Der alte Sänger wurde ein halbes Jahr nach der Gründung 
der Band,Anfang 91,rausgeschmissen,weil er ein ziemlicher Idiot 
und derbe rechts war.Dafür stieg dann Jindra ein.Seitdem hat sich 
an der Besetzung nichts geändert,wohl aber an den Titeln.Einige 
Sachen wurden herrausgenommen,da die Band nicht mehr dahinter- 
stand ("Tvoje Cesta"),die aber noch auf der Platte erschienen,da 
zwischen Aufnahme und Verkauf ein halbes Jahr lag.Nach den üblich- 
en Verzögerungen,kam sie dann endlich im November in die Läden. 
Das ganze wurde mit einer zünftigen Record-Releas-Party gefeiert. 
Anwesend waren 500 Leute, für die es 300 Liter Freibier gab,daß 
teilweise von der Bühne ausgeschenkt wurde.Als Vorband fungierten 
"Jen Zadnou Paniku"(Nur keine Panik",eine inzwischen aufgelöste 
en ) et si Väm dovoluje nabidnout moZnost hudebni 
Boleslay (Jung- produkce ve Vasem kulturnim zafizeni 
bunzlau).Den nächsten ag stand in der Zeitung zu lesen,daß die 
Band 'ne Faschocombo sei und das Konzert sei ein Nazitreff gewe- 
sen.Man kennt ja ähmliches aus heimischen Gefilden zur Genüge. 
Jedenfalls beschloss die Band ein paar Wochen Pause zu machen, 
Das Monitorlabel erdreistete sich währenddessen,eine nicht näher 
bekannte Anzahl Platten nach Polen zu verschieben.Selbiges Label 
hat nunmehr auch den Kommerz für sich entdeckt.Grund genug für 
die Band Label/Agentur zu wechseln. 
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Wenn alles klargeht,wird 92/93 eine neue Platte in Angriff genom- 
men. Noch zum Schluß die Story vom BRANIK-Konzert in Berlin.: 

Lange geplant,schien alles glatt zu gehen,bis dann einem Klubmi t- 
glied der Fehler unterlief,statt Branik 'Orlik' in der "Zitty" an- 
zukündigen.Wie sich mittlerweile herausstellte,haben Orlik früher 


mal derbe Texte gemacht. (Ich frag mich bloß,weshalb deren LP's 
noch Silvester im RockCafe in Prag verscherbelt wurden.) 
doch dem Klub eine Woche vorher,einen Besuch abzustatten, um den 
Klub als "besetztes Haus" vorher zu informieren und weiteres vOor- 
gehen "zu beraten". Durch drei Blumen wurde mir zu verstehen ge- 
finden. Da ich dem Klub Szenen wie beim Onkelz-Gig in Berlin er- 
LG: 
gparen wollte, wurde das Konzert abgesagt. o]iwer 
Acha.Dieser Artikel war vertig und alles,da erfuhr ich von nem“ 
ken. Tschechische 
Punks hatten ihm Sh k | SAG NIEMALS NIE! 
mal Texte über- OC roop Die 'überraschung 'ist ihm ge 
'glückt ! 
sind eindeutig macht Wolle sein neustes 
derbe rechts . Nr. 17 : März 1992 : Heft auch gleich zu seinem 
Ich frag mich, (vorerst)letzten... 
wohl seine persönliche ent- 
das nicht mitge- scheidung,aber die Tatsache 
kriegt hast?Sch- das eines der besten Skin- 
reib mal was da erst nicht mehr erscheint 
iSt wirklich sehr traurig. 
ich hab nehmlich Naja,"never say never",sicher 
keinen Bock für strich unter dem Kapitel 
solche Bands "Shock Troops ',hoffe ich. 
Die Nr.17 ist nochmal ein 
und du bist doch prall gefüllt mit guten 
N Sachen:Rose Tattoo,Void 
auch nicht sol Section(interessante bel- 
im Auge behalten), Interviews 
mit Markus von Nightmare 
Records und Uhl von Dim Reco- 
!Bullshit'aus Schweden(leider 
2 Studenten inner Band),Blon- 
die,den genialen 'Stab'aus 
Reviews im einmaligen Wolle- 
Stil,Springtoifel in Wiesbaden(A.C.A.B.),nem'Red Alert/Red London- 
Bericht über die schwierigkeiten einer Tour,Ska-Festival in Übach- 
in relativ schlechtem Layout... Trotzdem:Holt euch diese Ausgabe und 
fragt ruhig noch nach alten Heften, falls ihr die noch nicht habt ! 
Machs gut Wolle,wir sehen uns ! 


Das motivierte einige Leute (nach eigenen Angaben "yon der AntiFa") 
ge ben,was so alles passieren kann,sollte das Konzert doch statt- 
Berliner Skin,daß Branik garnicht so harmlos ist,wie alle den- 
setzt und die 
Ohne es Vorher anzukündigen 
Oliver,wieso Du Wieso,weshalb,warum bleibt 
zines Deutschlands nun vor- 
nun drann ist, 
war das noch kein Schluß- 
‚Werbung zu mac hen Höhepunkt seines Schaffens, 
gische Punkband,sollte man 
rds(ebenfalls sehr interessant) 
Italien, Platten und Fanzine- 
Palenberg und noch so geschreibe über Filme und so.Leider alles nur 
Adressw:Wolfgang Diehl, Friedenstr.12,6725 Römerberg 2 


un und auch bei den 0 /Punk-Stücken wie 
wiedermal über 1000 Umwege erfuhren wir "Alles zu Spät' ging alles gut von der 
vom KAD MONSTER SOUND-Gig in der Rumbar. Bühne.Erst als wiedermal einige Vortex- 
Irgendwann waren wir dann auch in der Stücke gespielt wurden gabs geschubse und 
Rumbar und das alles,unterhielten uns hier gedrängel und all das.Verstehe sowieso 


und da mal,bis mir der Thomas über den nicht wie man selbst jetzt noch *"Bomben- 
Weg lief.Nein,nein,nicht irgendein Thomas leger'oder'Berlin'fordern mug,als hätte gg 
sondern der von MKS der früher auch bei MMS nicht oft genug betont,daß sie mit 
Vortex gespielt hat. (Tntschuldige bitte, Vortex nix zu tun haben !! Fa wird Zeit 
ich weiß Du kannst es nicht mehr hören...) das die Band nicht mehr jedesmal damit ge- 

ö Es lief bei der Band nicht alles so glatt, nervt wird,denn wenn sie Stücke von Vortex 
da man mit 6 Autos fuhr und die hälfte noch spielen wollen,dann machen sie das schom. 
nicht da war. R Besonders herauszuheben sel noch die Stimne 
Trotzdem klangen schon bald die ersten Töne von der Sängerin,der Petra.Wirklich Y,hnsinn! 
ihrer ersten LP durchs Haus und alles,wie 7 hoffen bleibt auch noch,das bei dem zur 
schon seinerzeit in Bremen,in sehr guter selben Zeit in Ber lin stattfinden EL BOSSO- 
Qualität.MMS sind wirklich eine großartige @ig keiner war,denn das sind ja wohl die 
Liveband.Aber nicht nu ıltbekanntes war Allerletzten! 
zu hören sondern auch “ .s@ne neue Stücke Fa war mal wieder ein wirklich guter Abend 
und Coverversionen wie zum Beispiel von und es ist großartig wie gut Ska und Oi! 
den Specials.Die Stimmung war recht gut auf einem Konzert ven einer Band so gut 


gebracht werden}}|! Mehr! 


lich alles begann.Irgendwann be- 

kam ich ne 'Einladung nach X mit 

nem'Briefchen bei,indem stand das 
man sowas ähnliches machen wolle 
wie gerade in Lübeck war:Eine 

Skinhead-Demonstration. Naja, 

dacht ich so,was solls,vieleicht 

wirds ja mal ganz spassig und 
da es ohne ein Motto wie 'gegen 

Rassismus 'oder'gegen sonstwen' 

oder'gegen weiß ich wen' lief, 

“klang es gut und ehrlich, 

Zu viert machten wir uns auf 
den Weg,und waren so gegen 
Mittag am Treffpunkt im Zentrum 
von X, Wir staunten nicht sch- 
lecht als wir doet schon einen 
recht beachtlichen Mob von etwa 
‚100 Skinheads erblickten,welche 
sich an einem Imbiss niederge- 

‚(lassen hatten um zu essen und 

zu trinken und sich sonst dem 

Spass und dem begrüßen von Be- 

kannten und Freunden hinzugeben, 

Wir taten darauf hin dasselbe 

und erfuhren das man noch etwa 

eine halbe Stunde warten wolle 

um dann die Demonstration zu be- 
ginnen.EFs war geplant zum Rat- 
haus zu ziehen um dort seinen 

Unmut über die beschissene 

Lage auf dem Arbeitsmarkt,über 

Steuerhöhungen und noch einige 

andere Punkte falscher Politik 

welche wir Skins und unsere 
Kollegen auf arbeit ständig zu 
spüren kriegen... Unter anderem 
waren die Organisatoren sehr 
sauer,da die Veranstaltung von 
Stadtra& und Polizei nicht ge- 
nehmigt worden war... 

4 Fs war also eine gute und wir- 
klich ehrliche Sache für die 
wir das alles machen sollten. 

Ja und dann gings irgendwann los 
alles formierte sich irgendwie 

und an der Spitze des Zuges war 
eim einziges Transparent zu se- 

i hen,welches eine schwarz-rot- 
goldene Fahne zeigte mit der Auf- 
schrift: Arbeiterjugend - belogen, 
betrogen und verkauft I! Schluß 

jetzt !" und dazu das Coverbild 

; A vom alten "Oi-The Album", 

SAEs kann sich jeder vorstellen wie 

aufgeregt die Leute waren ala sie 


ad 


Mob sahen und wie sie kopflos rum- 
liefen,aus den Fenstern glotzten 


Den ersten Zwischenfall gab es an 


Ich weiß garnicht mehr wie eigent- 


den auf etwa 150 Sking angewachsenen 


und sich sonstwie die Augen verrenkten. l i 


ara 
‚wW 4 Hay yx 


' Er 


F u 
einer ziemlich stark be- 
fahrenen Kr®uzung,als nehnm- 
lich ein Auto mit 4 Skins | 
drinnen gesichtet wurde, 
welche wohl mitmachen wollten 
und erstmal volle Pulle "East 
End" von dem Rejects aus dem 
Autoradio erschallen ließen, 
Sofort war alles am mitklatschen 
und 'Eas# End,Fast End'gegröhle, 
was mindestens zwei Grünphasen 
dauerte,”’erade als dann alles da- 
bei war die Strasse zu räumen 
fuhr ein Arsch mit nem' fetten 
Mercedes unterm Arsch in eine der 
hintersten l!eihen und schrie rum 
das der 'verdammte Abschaum sich 
endlich verpissen solle',... Ja 
und das war sowas wie ein Signal 
denn plötzlich standen mindestens 
3 Skins auf seinem schönen, schüne 
Wagen und traten ihm die Antenne, 
Kiickspiegel und Stern vonner 
Haube und knallten ihm auch sonst 
noch paar anständige Beulen in 
die Karre, Und sicher wäre es 


noch viel übler ae ranzen wenn 
nicht ein anderes Freigniss oder 
besser'Übel' aufgetreten wäre, 
denn vorn an der ”pitze tauchten 
plötzlich viele,viele schwerbe- 
waffnete Cops auf und begannen 
ohne Vorwarnung auf die Leute 
einzuknüppeln,vor allem auf die 
mit dem Transparent... 

Ja und das war dann wohl das 

Ende der geplanten Demonstration, 
denn alles löste sich auf und 
Gruppenweise griff man nun mit 
Steinen und Flaschen die Cops 

an um wenigstens die Vorderen ei- 
ner Festnahme zu entziehen.Da 
sich aber niemand auf ne'längere 
Schlacht einlassen wollte,wurde 
kurzerhand entschieden das alle 
auf eigene Faust so schnell wie 
möglich zum Rathaus kommen solle 
und das man den Cops so gut wie 
möglich aus dem Weg gehen solle. 
Ja und nun staunten diese nicht 
schlecht wie alles plötzlich 

in die verschiedensten Richtungen 
rannte und sie garnicht mehr 
wußten wen sie nun als erstes 
hauen sollen, 

Wir schloßen uns einer Gruppe vom 
etwa 20 Leuten an,welche den Weg 
zum Rathaus zu kennen schienen, ä D 

Natürlich war man nun auch sehr fe] Auf 'm Sonntach also mal n'Kon- 
aufgebracht und machte unterwegs g EI Bien 
einiges kaputt,so fielen zum e ‚Lurkers und Red London von 
Beispiel die Schaufenster einiger 


en 
N 
vo 


f 


igs 


in der Presse stand 


‚und £ra- 
tig gute pure Street- 


n ummißver- 


'gröhlte war 
das auch sie zur 


nken,aber fas$ alle 
daß es sich wohl ge- 
bts nöch,aber 


hen,denn im Knast 
ren und mit- 


ited 


alles klar und die Punks gabe 


ständlich zu verstehen, 


Anekdote zu diesen 
20-25 >kins durch die 


thaus tobten,erblickten sie 
itenstasse ungefähr 


ber irgendwie schafft 
verschwanden schleün 


machten wir nun 
a 
d 


Genau! 


ur 
aber als der Punkmob dann 


„Alles dachte das sei die 


Auto 
ja was im nächsten Tag 
kann sich sicher jeder De 


die dabeiwaren meinten, 
gerade C.a. 


Stadt zum Ra 
welche daraufhin direkt auf die 


Noch eine kurze 


'If the Kids are un 


Als 


t mich nicht wie, 


schnell das weite zu 3uc 
nutzt uns keiner was. 

Ja und genau das 

wir es zum 

lohnt hat und das es rich 
Aggression war. 

plötzlich in einer Se 
Skins zurannten 

Antifa oder so, 

Working Class Jugend gehö 
machen wollen. Tcha,sowas gi 
eben viel zu selten... 


Na 
30 Punks, 


Tag.: 
laut 


8 


A Ach ja. 


AN 


Released Emotions Records schon 
recht gut gefallen, (das gute 
Stück lag übrigends mal eben so 
dem Scumfuck Nr.16 bei),also 
warum sollte ich sie mir nicht 
mal lebendig anschauea.Das KOB 
war eher mäßig besucht also 
lümmelten wir uns ander Bar rum 
und tranken und bestellten und 
tranken und bestellten und... 
Naja irgendwann waren dann mal 
paar Leute gekommen,so typisches 
KOoB-Publikum eben aber auch drei 
Schkins und es begann eine furcht- 
bare 'Vorband'zu spielen,Vier Titel 
haben die gespielt,hat sich aber 
angehört wie ein etwas längebes,al- 
so keine Melodie und nur gebrülle, 
100% Scheiße.Aber gleich danach 
betraten Red Letter Day die Bühne 
und begannen gut melödiösen Punk 
Rock zu spielen.Irgendwo wurden sie 
mal mit Clash verglichen,aber das 
sollte man nicht,da Clash halt 

ein original war und Red Letter Day 
sicher auch eins sein wollen, 

Die Band wußte anfangs auch zu ge- 
fallen,mit der Zeit schlich sich 
aber ein verhaltenes gähnen unters 
Publikum.War halt doch immer das- 
gelbe. Scließlich viel uns ein das 
am nächsten Tag noch ein schöner 

12 Stunden Tag (ARBEITSTAG! )auf 

uns wartet und wir verließen dieses 
Konzert schon kurz vor Schluß. 
Fazit:Mal ein Stück von Red Letter 
Day auf 'm Sampler oder so ja,aber 
ne 'ganze LP,neee | Kay 


teurer,exklusiver Modebou- 
tiquen einer Steinigung zum Opfer. 
Auch wurden an einem Stand sämtliche 
Bildzeitungen geklaut und angezündet, 

Es war schon ein ziemliches Chaos was 

in der Innenstadt angerichtet wurde,denn 
alle Grüppchen machten dasselbe,überall 
klirrte es von überall hörte man 'Skin- 
head,Skinhead '-Rufe und dann immernoch 
Blaulicht mit Lalü und allem.Runnin Riot! 
Naja und dann erblickten wir auch schon 
das Rathaus und da naren gerade etwa 

30 Skins mit Clownsmasken dabei sänt- 
liche Fenster einzuschmeißen,Sah voll geil _ 
aus wie sie da mit ihren Grinsegesichtern ; 
rumsprangen die sie wohl in nem Spielzeug- 
laden gekrastet hatten... "*omisch war's 
das auch einige Punks unter den Randalie- 
rern waren,sind mir vorher garnicht aufr 
gefallen.Alles war nun ziemlich durch- 
einander denn überall kamen Cops,schossen 
Tränengas jagten einzelne Grüppchen RurE m 
die Stadt und die Einheimischen meinen N 
es wäre sicher für alle “ngereisten besser 
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Das aktuelle 
Interview | 


Hier nun also ein Interview mit George Marshall,welcher 


I TE ja schon allseits bekannt sein sollte durch seine Skinhead- KR 
Bücher und der Kultzeitung 'Skinhead Times', re 

” er ' 

g Das Interview bekam ich vom Uhl der's auch gemacht hat. ge 
en Vielen Dank dafür und viel Frfolg mit DIM RFCORDS,vieleicht Fon 
veua.swrd müssen wir doch nicht so lange auf's neue 'Ührwerk' warten ? 9 ar 
sap „S or 
Jep RAR. ee Dee „6 “ e* Na I ar VO a FE Hut TOUR T aa anls 
leer Stell’ Dich bitte mal mit ein paar kurzen Worten vor... © 
LET EEE EEE EEE ELLE DEE EEE EN EEE DEE CLEAR = 

Bıp UUE ” 


my) u GM: Ich bin 26, verheiratet mit Rhona, habe einen weißen Boxer namens _ 
ewwn: Max, eine schwarz-weiße Katze namens Wanda und 5 Fische. Ich wurde 

-ddog u zuerst 1977 Skinhead, weil meine ganzen Freunde Skins waren, ich habe 
nn. die Sache aber erst richtig verstanden, als 2 Tone aufkam. Geboren bin ) 
em ich in Glasgow, aber meine Familie zog nach Nord-Kent um Arbeit zu e 
uayay finden, als ich 5 Jahre alt war. Judge Dread wohnte im selben Ort wie X 
uaypsyop ich, also waren Skinheads und Reggae jederzeit populär. 

ON Gau 5 Aue LETZT" an ea una Te TE TEE — DE RE > = nm _ 

War das ZOOT! dein erstes Fanzine oder hast du vorher ein anderes 

uody War das ZOOT! dein erstes Fanzine oder hast du vorher ein anderes 

od ı gemacht? 

UL Pi] REG EEE EEE EEE LE EEE ELLE EEE EEE TEEEEETEEELETETLEN: 
Br GM: Nein, ZOOT! war mein erstes Zine. Zu jener Zeit gab es eine 

Sonn Mod-Zeitung namens "Phoenix List" und das legendäre Skin-Fanzine "Hard 
as Nails", also beschloß ich, daß es an der Zeit war, ein Ska-Fanzine 
o nr herauszugeben. 

IBQE Bruupimeu ng un in weg N EEE 2.22.44... nn 
"MOE Was war der Hauptgrund, das ZOOT! einzustellen? 


- 
u WITT rar 


GM: Ich habe es solange gemacht, wie es ging aber ich dachte, es 
wäre besser aufzuhören, weil es jedermann mochte, ach wenn ich 
mal nur eine zweitklassige Ausgabe herausgebracht habe. 

Die Ska-Szene hat sich auch ziemlich verändert und zu guter letzt 
wurde ich von einigen Bands abgelinkt, also ließ ich es in die 
Vergangenheit eingehen. 
Was hältst du von der heutigen Studenten-Ska Welle? Glaubst du, 
daß diese Leute mehr geschadet haben als uns was gebracht? 


ELBERPeN da das 


engine: Fee.) ) een ‚otunss 


M: Mir ist es egal, wer Ska hört oder auf die konzerte kommt. Je 

‚sogus Mehr, desto besser. Aber ich glaube, daß viele dieser Leute Ska 
uubeg nur als einen Trend sehen und sich 6 Monate später wieder 
une verabschieden. Eine Menge Bands machten den Fehler und sahen 
widseg diese Trendies als Freikarte an um bekannter zu werden und 

wieda vergaßen die alten Fans, die sie von Anfang an unterstützt haben. 
uoA ynı -. 
uoA vondı marc n ——...0 “eu vn... -- 
a deinen Zines hast du sharp früher durch Anzeigen unterstützt, 
wenxer warst aber selbst niemals Mitglied dieser Organisation. Warum? 
-Bg Jep 
ya GM: Ich bin kein Rassist. Es gibt gutes und schlechtes in jedem 
rd und ich besmühe mich, jeden nach seinem persönlichen Wert zu 
sısny « beurteilen. Ich finde nichts schlechtes an sharp als 
uysnea Organisation. Es sagt lediglich, daß nicht alle Skinheads 

seöınan Rassisten sind, und das ist nunmal die Währheit. Ich war niemals 
‚opnasd : EEE IR: dafür gibt es eine Menge Gründe. Als erstes...ich bin 
en Skinhead - kein Trojan-Skin, kein sharp-Skin, kein "original 
suel-nr Skinhead. Ich bin einfach nur ein Skinhead und brauche keine 
ern no dieser Schubladen. Als zweites...sharp im UK war jederzeit 
epueww ziemlich "trendy". Viele Leute, die gerade mal 3 Wochen Skinhead 
wepsne waren machten sich ein sharp-Abzeichen an die Jacke und 

voydee versuchten jedem zu erzählen, was echte Skins sind (hm, kommt mir 

| auch hierzulande ziemlich bekannt vor, die Red.). Und 
S39 letztlich...ich glaube, daß die extreme Linke sharp für ihre 


politischen Ziele eingespannt hat, zumindest in einigen Gegenden, = 
u und das ist nicht das, was sharp eigentlich wollte. 
R Ri £ p h Er A van - _—— PL 
ELLE u N 
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mag Wieviele deiner beiden wurden bisher gedruckt und verkauft? 

Be RE EEE EDEN EEE EEE ERLERNTE ET EEE EEE. 

” GM: 3000 Exemplare der TWO TONE STORY wurden bisher gedruckt und 
a pr Verkauft. Zur Zeit. drucke ich 1000 Stück in einem kleineren 
I PU Format nach. Von SPIRIT OF 69 wurden bisher 3000 Stück gedruckt 
uwwe und in etwa 2000 davon verkauft. (Dieses Interview stammt vom 
{DV} Januar 1992, Anm. der Red.) 


‚nbturuu vu avinn\ 


EN AI EA HOT I WITT ITTR I MIN / Ya ı ‘ INNE sid USEWC uax: 
UN Kann man deine Bücher in jedem normalen britischen Buchladen 
(STIEN kauften oder nur in Szene- oder Plattenläden? 


17 aut EEE EEE EEE TEE TEE WE WE EL, EEE ZEN ETEEHETEEZEDEEE EEERU uZERZEEUUERE 
\ewur GM: Die meisten britischen Bücherläden wollen meine Bücher nicht 
8l00 in ihr festes Angebot nehmen. Ein Grund dafür ist, daß SPIRIT OF 

(ssı 69 von den meisten als zu strittig angesehen wird, ein weiterer 
aus} Grund ist der, daß ganz einfach jeden Monat zu viele neue Bücher 
34 erscheinen und die meisten kleineren Buchläden einfach nicht 

IP: Jedes neue Buch aufnehmen können. Man führt eben eher Bücher, die 
up über ergns Vertriebe gehandelt werden oder von bekannten Autoren 
"U kommen. Es gibt auch nicht viele Plattenläden, die meine Bücher 


69. JO Li4IdS 


861 verkaufen. Hier im UK führen vielleicht 5 oder 6 Läden meine 
»23Pp. Bücher! Beispielsweise in Stockholm gibt es mehr l.äden, die meine 
spp Bücher verkaufen als hier in Glasgow. 
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t die Schotten für = 


Alle Welt häl h n eizig, SKINHEAD TIMES gibt es „egeuyss 
yarız @ lerdings umsonst. Finanzierst du sie nur durch die Anzeigen P=RUeB 
gap Je oder hast du noch andere Geldgeber? SIENA 
yun I man 
#9 6M: Ich kann nich! sagen, daß wir Schotten geizig wären. Wir En 
Ä n. sehen gut aus und sind intelligent, das Ja...alles andere ist 08 
VEN englische Propaganda. Es ist dasselbe wie zu behaupten, daß alle 
-af Iren dumm und alle Deutschen arrogant seien. Das ist alles 


up Nonsens, außer, daß die deutschen Touristen immer die ersten sein 
-oug Müssen, die ihr Schiff an Strand anlegen wollen. 
op: Ein Teil des Geldes kommt von den Anzeigenkunden, der Rest kommt 
uqu AUS meiner eigenen Tasche. Ich habe meine eigenen Anzeigen drin. 
ug ie Sun nee mt auee. CELO. MIN meinen Büchern gemacht, und das will 
-yep B > stecken, den ich liebe. Wenn ich mehr 


bezahlte Anzeigen kriegen sollte, werde ich auch eine höhere 
Seitenzahl machen. 


kakspphgb..opo Hr. mio FOaN pr. M vo a m 
BepsepBasnEpemuuhen (EB UnpBEdy r cu ibee oyomwmwp 
ä oa arba - [03 „may 0 uyzsphı nom a Ob Vrptr-Ww \ 
® Der Du DEE DEE Tao pn «PPpOa- HmamO aan ao , r— / 
Dom SERON TUR a ee <RPHErBArD behnecwm nn ı® 
PENRwmn-nBag 2 DE za: bs. _a00 ou. en FR u | 
Warum interviewst du keine Bands im ST? 
„ 6M: Wir wollen in kommende Ausgaben ein paar Interviews 
} reinbringen, aber SKINHEAD TIMES ist in erster Linie eine Zeitung 
\, und ich wollte etwas anderes machen, als ein großformaliges 
Y Fanzine. Eine Menge Fanzines machen Inlerviews, also gibt es 
a 2 Se dasselbe zu machen wie alle anderen, das habe ich ) 
= gr > u » gs a = . :. 5 
schon nmi em ZOOT! gemacht. Abschließend, wir wollen in späteren 


Ausgaben Interviews machen, wenn mehr Platz datür vorhanden ist. 
SAT ET EN BL BR HE Tr EEE m = 


SKINHEAD TIMES gibt es mittlerweile auch als deutsche Ausgabe. 
Warum gerade in deutsch und gibt es Pläne für italienische, 
französische oder andere Ausgaben? 


EEE LEN EEE EEIATTEEE EDEB ARE E  E e  EEE EEE EE 
GM: Die Briten sind leider sehr faul, wenn es um fremde Sprachen 


” a 

geht. Sie denken, daß jeder englisch sprechen sollte. Eine Menge Khrr 
deutscher Skins bestellten SKINHEAD TIMES und viele davon iabe 
schrieben, daß sie es sich von Bekannten übersetzen lassen san 
müssen, weil sie kein oder nur wenig englisch können. Der einzige #55 
Grund, warum es jetzt auch eine deutsche Ausgabe gibt ist der, lt 
daß sich Udo Vogt die Zeit genommen hat und mit viel Mühe unsere jöR, 
Zeitung in's deutsche übersetzt hat. Eines Tages würde ich gerne ArH 
franzägische oder spanische Ausgaben sehen, aber dafür muß man =K73 

a; sehr vıel vorplanen und braucht eine Menge Unterstützung. Er 


sr al am, 9x“ sn DIT TETTT EI RR FR A Te. 
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Kannst du von deinen Aktivitäten leben oder mußt du nebenbei noch :$2 

zur Arbeit gehen? 5’ 
2: ER 
3 = - - = 

eg: GM: Nein, so schade es ist, ich muß auch weiterhin arbeiten. Ich IR 

2 arbeite als Kurier, befördere Dokumente und verbringe die meiste =-{* 

Zeit meines Tages "on board ferries". Ich fange sehr früh an und .- 
höre mittags auf, so habe ich genügend Zeit, um den "publisher" 2 


zu spielen. } 
SE m —— in NEE NUT 7 KETEE SEEN VEN ET war g 


So und nun noch schnell die Adresse von George,wo ihr die Ko 
SKINHEAD'TIMES und sein neues Buch SPIRIT OF 69 kaufen könnt: j 


8.T.PUBLISHING,P.O.BOX 12,DUNOON, 
ARGYLL.PA23 7BD. SCOTLAND, 


Das Buch kostet so 30DM und ist wohl mit 
Abstand das beste was jemals in dieser 

Form von Skinheads für Skinheads gemacht 
wurde! Auf fast 200 Seiten gibts alles 

über Skinheads von 69 bis heute,Die be- 
kanntesten Bands,Reggae, Two Tone, Oi,gute 
Fotos und viel,viel mehr...Holts euch!!! 


am zum 


Fin Bekannter reichte mir vor kurzem mal eben n 'Fan- 

zine aus'm Osten rein.Es ist immer mal ganz interessant 

zu lesen was die Ostdeutsche Konkurenz so schreibt und 

das 'Schmutzige Zeiten' ist nunmehr nicht mehr das 

einzige Skinzine aus der Fx-DDR... 

"Sschsens Glanz" heisst das Teil und ist wohl sowas wie 

die Antwort auf das "Proißens Gloria"aus Ostberlin. 

Der Inhalt ist dann aber garnicht mehr besonde#s "glänzend, 

denn schon auf der dritten Seite, (nachdem man auf der zwei- 

ten ein Foto vom "'Kameradenaufmgrsch'sehen durfte),wird 

die"nächste Germanische Generation über die Totfeinde des M 

doitschen Volkes"aufgeklärt - und die sind, (ach du Schreck!), | 

die Juden! Kein Kommentar. Danach gibts ein intiligentes ü 

Gedicht indem es um 'Scheißefressende kaffer'geht die £ 

'zur zufriedenheit aller' in den Gully gehören... (Ohne Worte, 

Weiter gehts dann so m&t persönlichem geschreibe über ne' N 

Hausdurchsuchung beim Herausgeber,besprechungen rechter i 

Zines einem interview mit der sächsischen Band 'Bomber', 
N 
y 


EBUN 7“ 


(welche Oi-iietal machen - ??),politischen Gedanken über 
unwichtiges Zeug, (oder findet jemand Waffenhandel an Israel 
interessant?),ein Interview mit 'Skullhead 'den '"Wotanisten' 
aus England für welche Fussball heutzutage nur ein Werkzeug 
ist"mit welchem die weisse Jugend uneinig gemacht wird", N 
(heul!!),und dann eigentlich nix erwähnenswertes mehr 
ausser ‚daß die’ Erkenntniss,was manche Leute unter 'Skin- 
head' verstehen,einfach nur noch traurig ist... 


r 
In dem Heft steht wohl genau das drin,was in das ledienbild fi 
des etwas dümmlichen,politisch irregeleiteten Rassisten- N 
skins passt, Sehr,sehr arm... 1 
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NO ER MAN 'S 1 
neue 0Oi0i-"and - die bis ee ein Demo- 
tape und eine FP(ganz neu)herausgebracht 
haben.Das Tape kenne ich nicht,auf der EP 
bieten sie jedenfalls guten frühachtziger 
Oi-Sound,der dann und wann schon mal an 
THE BUSINFSS in ihren Anfangstagen erinn- 
ert.>ie haben ihre EP selbst herausgebra- 
cht,leider gibt es kein Cover(wie unglück- 
lich).Das waren jetzt nicht viel einleiten- 
de Worte,aber es soll geniigen.Hier nun - 


Zi eh _ — iin : 
Wann wurden ANP gegründet: 


ie Band wurde Ende 1990 in einer Gartenlaube gegründet,wobei nur 
einer von uns Gitarre spielen konnte und das Schlagzeug nicht mehr 
als nur ein paar Kanister waren,aber so ist das wohl mit den meis- 
ten Bands am Anfang. 

Wie ist die derzeitige Besetzung? Hattet ihr viele Besetzungswech- 
sel? 

Die jetzige Besetzung ist:Charlie-Gesang,Alan-Baß,Darran-Schlag- 
zeug,Jason-Leadgitarre,Dave-Gitarre,Die Besetzung wechselt oft 
seit 1990,wobei Charlie,Jason und Dave bei der Gründung dabei wa- 
ren.Am Anfang versuchte Charlie Schlagzeug zu spielen und ein Kerl 
namens Mark war der Sänger.Wir spielten Sham-Covers,die aber nicht 
für Marks Stimme geeignet waren,da sie ein bischen zu hoch war.Al- 
so verließ er uns und lebt jetzt in London,Für einige Nonate waren 
wir dann eine Ska-Band mit einem echten Schlagzeuger,einem Saxoph- 
onisten und einem Trompeter,aber es hat sich furchtbar angehört. 
Also überließen wir Ska den guten Musikern und spielten wieder 
Sham-Covers.Diesmal waren noch Alan und Darran mit dabei,die wir 
im Pub zu der ganzen Sache überredeh konnten, 


Was sind euee musikalischen Finflüsse und die Bands,die ihr am 
meisten mögt? 

The Business,Sham 69,llenace und Cock Sparrer sind unsere Hauptein- 
flüsse und Lieblingsbands,. (...und mit dieser Antwort hat sich AMP 
wohl sofort ins Herz vieler Skins katapultiert-"ay) 


Wie würdet ihr euren Sound beschreiben? 

Rock'n'Roll von der dunklen Seite der Straße.-Den folgenden Satz 
hab ich nicht verstanden und daher auch nicht übersetzt-:We're 
the only living thing that what wears blinkers are horses. 


Gibt es irgendwelche deutschen Bands die ihr mögt? 
wir hatten bis jetzt nicht viel Kontakt mit Bands auf dem Kontinent, 
aber Zakarrak aus dem Baskenland und Klasse Kriminale sind beides 

hervorragende Bands, 


Habt ihr bis jetzt viele Gigs gespielt?NMit welchen Bands 


habt ihr zusanmengenpiel t? 
Bei lokalen Gigs haben wir aufgehört zu zählen,aber 


meistens haben wir eine örtliche Ska-Band von et- 
was außerhalb von Cambridge unterstiitzt.Wir wer- 
den demnäxt bei Condemned 84 als Vorband in Lon- 
don auftreten und danach mit Chelsea in Brentwo- 
od,aber die Termine für die beiden Gigs stehen 
noch nicht fest. 


Wie ist eure Definition für "Skinhead"? 

' Sskinhead ist jemand,der seine Arbeit tut,um 
Geld zu verdienen und sich auf's “Wochenende und auı 
die näxte Session freut.!r steht zu seinen Kumpels, 
egal was auch passiert.iWidchen,Kleidung,.usik —e— 
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und Autos zeigen seinen guten Geschmack,aber soweit wie das 
Geld dafür reicht.Er denkt für sich selbst,ob er jetzt 2 Mona- 
te dabei ist oder 10 Jahre und er bleibt er selbst,egal wie 
lang seine Haare einmal werden,Und er hat immer SKINHEAD quer 
über sein Herz tätowiert.Hat er das nicht und redet einmal 
schlecht über den Kult,dann war er nie Skinhead, 


Bands wie Red Alert und Red London sagten,daß auf dem Kontinent 


mehr Interesse an britisc Ba t als auf der Insel 


selbst.Stimmt ihr damit überein? 


Ja,wir stimmen damit überein,daß das Interesse kleiner ist,was 
kleine Bands wie uns angeht,aber letztens waren wir bei Sham 69, 
Lurkerse,X-Ray Spex,999 und Chelsea in der Brixton Academy und 

es war rappelvoll,also denke ich schon,daß ein gewisses Inter- 
esse noch da ist,aber so Underground-mäßig,wie es zwischen 79- 
81 hier war,ist es jetzt eher auf dem Kontinent,lebendiger eben. 
Aber das Interesse für Punk wächst langsahm wieder im England, 


Was für Jobs habt ihr? 
Alan-Krankenpfleger, Darran-Verkäufer,Jason-Klempner,Charlie-Na- 
ler,Dave-setzt Windschutzscheiben in Autos ein. 


Unterstützt ihr einen bestimmten Verein?Seit ihr am organisierten 
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Geht ihr zu wahlen? Denkt ihr,daß sich irgendwas ändert,wenn 
man wählen geht? 


Geld ist wohl der Hauptgrund für viele Leute,wenn sie wählen ge- 
hen,weil sie denken,daß sie mehr Geld kriegen werden,wenn dieser 
oder jener an der Macht ist.Wir machen uns auch Gedanken über 


Geld und Wahlen, aber nur in der Kneipe wenn wir auswählen wer die 


näxte Kunde zahlt!“nd um irgendwas zu Ändern,braucht man Zeit. 


Was für Pläne habt ihr für die Zukunft? 

Wir hoffen auf ein paar Konzerte au? dem Kontinent und auf eine 
zweite EP,sofern die erste sich gut verkaufen sollte. (Weiter 
näxte Seite!) 
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Welche Band,dre nichts mit Oi!,Ska_oder der Skinhead Muskkszene zu 
tun ha „mög r am meisten? 


Baer} 


Te 
Irgendwelche abschließenden Worte?! 
LE Skin,Herbert oder scooterist,der uns geschrieben hat 
oder unser Tape hat,soll sich auch unsere FP kaufen, 
Dem kann ich nur zustimmen,und deshalb gibts hier nochmak 
die Adresse von Another \\ens Poison; 
Charlie, 33 Tothill Noad,Swaffham Prior,Cambridge,CB 5 OJX, 
nie er et 3 Pfund,also am besten mal 'nen 10-Nark-Schein 
inschicken, 
en Wolfgang Diehl 


RE IRDS FOR, SALE 


auf einer Verkaufsliste aus England,welche es aber 
wirklich in sich hatlAuf 32 Seiten gibt es Fanzines 

n Biicher, Fotobücher, Poster,Badges,Tapes und Platten 

die das Herz eines jeden Mod,Scooter oder Skin- 
heads höher schlagen lassen sollte, Unter anderem 


® werden sämtliche Skinhead-Bücher vom Richard Allen 
angeboten,Fotobücher von Madness oder Specials 
ebenso seltene Tapes von vielen Two-Tone oder Ska 
bands und wirklich unmengen anderer Raritäten - 
sollte vieleicht jeder selber mal reinschauen.Oi! und Pumk 
gibts relativ wenig aber dafür paar originale von SECRET oder 
SYNDICATE... Also,falls interesse besteht,schreibt an: 
11 OXFORD COURT,BEPTON ROAD,MIDHURST, WEST SUSSEX,GU2 L 
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...und auch weiterhin wird kräftig die Angst vor der Bestie 

'Skinhead' geschirt. Besonders tut sich damit die 'Tages- 

zeitung! "Super" hervor,Diese besonders in den 'neuen Bun- 

desländern häufig gelesene Gazette läßt keinen Tag vefgehen, 

ohne eine neue Schauergeschichte über Skins(für sie gleich 

Nazi-Deppen)zu verbreiten... 

Eine ihrer Schlagzeilen war :"IHR VERDAMMTEN SKINS, WARUM ?", 

| und iii darauffolgenden Artikel war dann zu lesen,Skinheads 

hätten einer Mutter ihr Kind aus dem Kinderwagen gestohlen - 

mitten in Berlin,wahrscheinlich um es an \ienschenhändler zu & 
u 
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verkaufen... Dans @erücht hielt sich paar Tage,dann ergaben 

die Frmittlungen,daß die Mutter ihr Kind ertränkt hat und die 
Geschichte von der Entführung erfunden war... Nan hat uns ij 
also ohne Grund erstmal 'verdammt' ! 

So setzt sich dann die Reihe von Artikeln fort,in denen Grund- 
sätzlich schlagende,dümmlich 'Sieg Heil'schreiende, ja sogar hi 
potenziell mordende Tiere sind vor denen man Angst haben sollte. cR 
Ich will nicht bestreiten das es ne 'Vienge Idioten gibt die 

sich 'Skinhead! nennen -aber eine große Mitschuld an dieser D; 
Situation haben eindeutig solche Blätter wie 'Super' ! Sie u 
nähren Vorurteile ‚das Skinheads eh alles Nazis sind, sie 
verbreiten das Gerücht,alle Skinheads seien Ausländerfeindlich, m 
sie Lügen,bauschen auf informieren absichtlich falsch... - 

die perfekte Vorlage für gefrustete Kids,die irgendwie wichtig 
sein wollen,diesen Mist glauben und sich daran ori@ntieren. 
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30 züchtet sich diese Presse ihre Schlagzeilen 
morgen ran... 
Diese SUPER-ÄRSCHE haben kein Interesse an traditionen oder 
den vielen verschiedenen Meinungen in der Skinheadszene,.Für 
sie sind es immer 'DIE SKINS = DIE NAZI-DEPPEN'. 

Damit verbreiten ie nicht nur offen lügen über mich,sondern 
auch über hunderte anderer Skinheads weltweit,sie verleumden 
einen ganzen Jugendkult... 

Aber auch sonst gibt es nichts lesenswertes in diesem Blatt 
Ja es ist sogar typisch das auch gegen Streiks gehetzt wird, 
Ost-West probleme dramatisiert werden und jegliches Klassen- 
bewußtsein völlig unterdrückt wird - ein typisches 'Bürger- 
blatt' mit dem täglich tausende von Leuten verblödet werden! 
Traurig das soetwas so gern hauptsächlich in den untersten 
Schichten gelesen wird... 

Aber was schreibe ich so lange über diesen Schmutz,ich kann 
da erstmal sowieso nichts dran ändern, 

WER BÜRGERBLÄTTER LIEST - WIRD TAUB UND BLIND |! 

Super" ich scheiße auf euch und werde euch schaden so gut ich 
kann! Alles erdenklich schlechte 
” "AErige 178 — EM! 


bringer von 


aL2 .7 4 903 98 590 


WG} 


: 
Br 


3 nun 
ar 
) 


N N 


u.: 


‘ 


eduspur7* usp jne Nep>qr)-pesyuryg wunz 


3 


' MEET 5 
MB uueg ""uajeıq 
Jap ui alas 


aıp Isıan_ 


[AKTUELLE INTERVIEW: M 


Ja und dann war da noch was... Tcha,habt ihr sicher von gehört.In 
Lübeck sind einige Skinheads auf die Straße gegangen um zu zeigen 
das sje gegen Rassismus sind.Und da ich mich nun fragte: 
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ist es an der Zeit den Organisatoren N Lübeck ma 


ein paar fragen dazu zu stellen,und meine eigene Neinun kund zu tun. 


K:Zu dieser SHARP-Demonstration in Lübeck,.Also einerseits hab ich ge- 
Ort 068 war But,es war die Sache wert,andererseits hab Ich ehört, 
endwelch- 


E n nter- | 
was zum Schluß soviel gebracht hat, 


ß D 
egsiert,irgendwas beizubringen 
wie auf 'n Stein zu schelßen... di 

N:TegenfTrage:Was verstehen wIr unter Hippieaktion?Hätten wir Scheiben Ü 
einschlagen sollen?Hätten wir auf Leute einprügeln sollen oder hä- 4} 
tten wir richtig derbe Krawalle abziehen sollen? Weinste das hätte 

unserem Motto genützt das ganze? 

K:Ob ich's meine? 

\:Ja,weil Du die Frage so gestellt hast! 


K:Also,Ich sags jetzt mal s0o,Also meine per- 
sönlfche er dazu wollt ihr wissen? 

(Im Hintergrund): Ja Okay. 

K;Also meine persönlich«e Meinung dazu ist:So 
wie's bei mir angekonmen ist ze von vorn- 
herein alles war,sowleso ne pP- 
.AktIon.Das überhaupt andere nheads kaum 
„ange ahren sind,weil sie’s wirklich zu 

öde fanden, irgendwo,.noc nne eM 

"Stadt als in ihrer =igenen,durch die Stadt 
„zu zjehen und zu sagen Eier sind geB.n 
Rasstsmus rozumat nroroger ell,also wenn 


allen. In ’ner halben Stunde marschieren 
wir los...“ 
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Hi un’ Arschloch! Mit Stiefel a tent 
p1 Idiot - Die Interessiert nicht was du bist oder wer du bist! IH; 
#1 N:Also,entweder sind wir ne 'Bewegung und halten zusammen,dabei ist es '_ | 
2 dann scheißegal in welcher Stadt wir das machen,desweiteren war es J 
er keine SHARP-Demo - ich sags mal vom englischen -es war ein 'Narch > 4 
% of the Skinheads',und der war gegen Rassismus,und sollte selbstver- v 
ständlich machen,daß wir'gegen Rassismus! sind.Das war eigentlich 
die einzige Aussage.Das ganze fand ich so wie das Motto war -ukay 
es stand zwar auf dem Flyer oben drauf: 'Gegen Rassismus '- und im 
ersten Moment schien es auch ziemlich politisch,aber wenn man sich's 
durchgelesen hat,war's so unpolitisch wie nur irgendwas,denn es . 
ging einfach nur um unsere Sache klar zu stellen.Wenn es jemandem : 
dran liegt das klar zu stellen,dann ist es ihm auch wert,das klar je 
zu stellen.Und uns wer es das Wert klarzustellen,daß wir mit den LER 
Typen nix zu tun haben,gerade was drüben im Osten passiert ist: EB 
Hoyerswerda,Greifswald e.t.c. Das wir darauf keinen Bock haben,Und ? 
wir haben das ganze als Mittel gesehen, äh,uns in der Öffentlichkeit 
ein bischen aufmerksamkeit zu verschaffen.Das die Leute ein bischen 
verstehen,daß nicht alle Skinheads Nazis sind.Das war das ganze, ES 
worum es eigentlich ging.Das ist alles.Das ist alles was SHARP ei- ii 
gentlich auch aussagt.Wir sind also auch von der originalen Idee Es 
ausgegangen und unsere Motivation ging jetzt nicht von irgendwelchen 
'Antifa-Bedanken 'aus-wir sind vom originalen Gedanken ausgegangens 
'Gegen Rassismus',das ist alles.Stan sag auchmal was dazu... 


K:Nee warte mal bevor du was sagst.Pa soll noch n 'Wagen mitgefahren 7 
sein,mit nem'Lautsprecher oben dran,von der ecker-Ich wei etz 
nic was das 1st-mir hat man erzählt so Autonomen-mäßig.Und vom 


„tersand,der Frank,der hat daso an der Seite gestanden,und 
je ham wohl über den Lautsprecher gesagt: 'Da stehn die Nazis 'un 
8s0,also voll unto gegen jeden der daneben stand un 
nIcht mItmarsch- es ie ich so durch die Gegend 

schlenze,entdecke ich plötz- 


lich an einem Imbiss eine 
asseistische Fissorte 


nd:Ich habe mich schuldig 
gemacht,ich verdammter 
Rassist... Ja,ich konnte 
nicht wiederstehen diese 
leckere Mandel Eiskrem mit 
milchhaltiger Fättglasur, 
kandel-Honig-Paste und 
honigdragierten Mandeln... Fin weiteres Beispiel,wie dieser verdammte 
Faschistenstaat den ahnungslosen !enschen den Ras=ismus in den Mund 
legt ! Abet wenns doch so gut schmeckt el € her 
= Die Leute vom'Klan' sollten sich gleich einen Laster vo estellen! 
Und dieser Auf Bei: "Eismann International ',Tiefkühlspezialitäten GmbH, D-4020 Mett- 


ruf der vom Laut |„ann 24 
sprecherwagen gekommen sein soll...Fs waren ha Nazis in der nähe. 
Auf die wurde halt eingegangen.Das wir auf diese Leute keinen Bock i 
hatten.Auch das wir keinen Bock hatten,daß die in unserer nähe wa- er 
ren.Für und war das ganze infach das auch zu sagen,das hat nichts RN 
damit zu tun das wir da irgendwelche Leute denunziert haben.Es war- 
en halt definitiv Nazis in der nähe und die haben ihr fett halt ab- ze 
bekommen.Die Leute die Frank jetzt meinte,die auch da standen,die | 
auch Glatzen waren und ehemals mit uns auch viel zu tun hatten,aber 
sich irgendwann davon gespalten haben,da sie in allmöglichen Fanzi- ' 
nes halt gelesen haben,daß SHARP etwas politisches ist,aber niemals | 
interpretieren konnten,was es denn in wirklichkrit ist.Sie haben \ 
\ 
| 


v2 
s da aD, i 
S:Nee,so stimmt 
das erstmal nicht 
| Okay n'lautspre- 
cherwagen hatten 
wir.Ich weiß ni- 
cht was da Auto- 
nomen-und Hippie 
mäßig sein soll. 


halt immer gesagt:Das ist so.Dann haben sie die konsequenz gezagen 
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ZA Fa 
die an- 


Wenn sie sich 


e Nazis angemacht haben, 
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Interview noch paar 


Red Alert/Blitz-Tour 


‚aa wir nicht mit- 
ich bin n'Nazi, 
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e sich nicht provoziert 


ag sie nicht wissen was 
Leute über sie denken. 
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tun haben, 
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ht unseres, 


bin keiner.Und das können 
Das dritte 


d was einige 
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sie wollen mit SHARP nix mehr zu 


wir halt einig 
die vermutung, 


Teil 


daß 


igentlich nur 


je anschein 
te nicht angegrek 
berhaupt da sind. 
Ihr Problem,nic 
euern 


kingehör 


. 
ma 


daß sie ü 
ufrichtig sagen:Ich 


fühlt haben 


ätigt e 


sie sind und wo sie 
sagen 


euc 


„Also wußten 8 
aben diese Leu 


iffeh ge 


gefühlt 
Aber wir h 


pP | 


Seiten weiter,dann über die 


kann ich ihm a 


angegr 

das best 
4 gekriegt haben 
a Wenn mish jemand auf der Straße anspricht und sagt 
ij scheind nicht 

' So,dann denkt 


# 


„4 und gesagt, 
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Er fühlt sich Heimat, Meer und Bergen tief verbunden. 
bekennt sich zu ihnen. Auf dieser klaren Linie hat er seine 
Kärriere aufgebaut, seit er 1966 mit der Single 'Jenseits des 
Tales’ auf den Markt kam. Inzwischen ist Heino mit über 30 
Millionen verkaufter Tonträger und etwa 1.000 eingesungenen 


Liedern der beständigste und erfolgreichste Sänger auf dem 
Gebiet der Volksmusik. 
EEE 


Und er 


Was seinen Bekanntheitsgrad angeht, so steht er mit 98 Prozent unter den 
musikalischen Interpreten an erster Stelle. Demoskopische Untersuchungen 
besagen, daß sich 59 Prozent der musikliebenden Bundesbürger als Heino- 
Fans bezeichnen. In der früheren DDR ist dieser Prozentsatz noch wesent- 


lich höher, denn im anderen Teil Deutschlands war Heino bis zur 
Vereiniyung verboten. 


nn . u . > 
Doch Heino hat sich nie auf dem weichen Kissen dieser ungewöhnlichen 


Popularität ausgeruht. Er ist mit der Zeit gegangen. Nach 20 Jahren EMI 
ELECTROLA mit dem Erfolgsteam Raif Bendix (Produzent), Erich Becht 
(Komponist und Arrangeur) und Wolfgang Neukirchner (Textautor) wechselte 
er 1985 zur TELDEC und realisierte neue Ideen auf dem weiten Feld der 
Musik. Er tat sich mit Peter Orloff zusammen, und es entstand in gemein- 
samer Arbeit ein neues Konzept, dessen Ergebnis die LP 'Casablanca' war. 
Danach wurde dann Hans Schulz sein Produzent. 


Diese 'Erneuerung' beflügelte ihn 1989, mit einem jungen Produzenten-Team 
(Helmut Rüssmann und Andreas Martin) eine Rap-Version seines unverwüst- 
lichen Evergreens 'Blau blüht der Enzian' herauszubringen und die Solo- 
stimme zu übernehmen. Die Resonanz vor allem des jüngeren Publikums war 
überwältigend, so daß er - mit gleichem Erfolg - 'Schwarzbraun ist die 
Haselnuß' ebenfalls verrapte. Die in diesen Liedern zum Ausdruck kommende 
Ironie haben ihm neue Freunde zugeführt und sein Konzertpublikum 
wesentlich verjüngt. 


Heino weiß, daß das Leben keine Rürkfahrkarten verkauft. Deshalb geht sein 
Blick nach vorn. Dabei hält er die Zügel seiner Karriere fest in der Hand. 
Daß ihm dabei seine Frau Hannelore hilft, gibt er gern zu. sie ist für ihn 
- auch noch nach zwölfeinhalb Ehejahren - der Motor seines 

Erfolgs. Sie begleitet ihn auf allen Tourneen und geht ihm 

hinter der Bühne gern zur Hand. Schließlich hat sie als 
Schauspielerin und Sängerin eigene Erfahrungen im Showbusiness. 
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"Herzlich willk Pe dem Eine sehr erfolgreiche Fernsehserie n; > es 
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Heinos Popularität 
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Kanada. Mit sei 


I - Be als er Seine erste 
© 1€ Landsleute 
waren hungrig' auf ihn. Und sie machten seine ie 
\ Triumphzug. Absoluter Höhepunkt Jedoch war sein Konzert am 18. März de | 
; Tag der ersten freien Wahl zur Volkskammer, in Dresden, das vom Per r i 
sehen übertragen wurde, Es kamen mehr als 150.000 Menschen die Kalk 
begeistert feierten. Heino selbst bezeichnet diesen Auftritt als ei en 
seiner ganz großen Höhepunkte in Seiner bisherigen Karriere _— 
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t Heino so ziemlich alles, 
Neben vielen Gold- 
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was Sich ein 
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die Goldene Europa, zwei 
i die Goldene Liederharfe die Herman Löns-Medaille in Bronze, 
Silber, Gold und Platin, die 
Edelweiß-Preis, 


dreimal die Gol 
Eins, der Goldene Electroia-Hund, die Goidene MusiCa 
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erster Ehe) nat sich inzwischen ebenfalls der Musik 
verschrieben. In einer Folge der Fernsehserie "Herzlich Willkommen bei 


Heino und Hannelore' trat er gemeinsam mit seinem Vater auf, _Sie 


musizieren auch sonst viel zusammen. Wen wundert's, daß Uwe seinem Vater 
das Lied widmete: "Vater und Sohn'. acaın * narldnıabonuye 


Wie Heino zu seiner Musik steht? Er sagt: "Meine Lieder verbinden die 
Menschen. Sie werfen keine weltanschauliche Kluft auf. Für mich ist ee 
immer ein positiver Begriff gewesen. Und an dieser Einstellung er: 

nichts geändert. Die größte Freude meines Lebens ist es, für mein Pu likum 
zu Singen. Dazu fühle ich mich berufen. Ich glaube an das, was ich singe. 


Und ich denke, daß die Menschen, die meine Lieder hören, das auch spüren. 
Das ist sicherlich mit ein Grund, daß sie mir über die vielen Jahre die 
Treue gehalten haben." 
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Specials 
Start 7. 


u ıyez 
HEINO de 
Ein Lied aus der Heimat be 
9031-79383-1/-2/-4 LP,CD,MC rag 
east west Rz 
pun Jıop 


Ein Lied aus der Heimat 
9033-75603-7 Single-Auskopplung 
Oktober 1991 


$.0.5.-Bote Nr.5 _ 

(Adresse woanders im Heft 
A4,22Seiten,2,50 DE) 

as Unternehmen S.0,5.-Bote 
läuft.Kurz nach der Nr.5 gleich 
die 6.Ftwas ungewohnt in A4, 

aber inhaltlich wie gwwohnt 
Ska&0i und andere Geschichtchen. 
Auch bieten die Jungs vom Bo- 
densee jetzt ne'schon recht un- 
fangreiche Vertriebsliste an mit 
Zines,Büchern, Videos, Aufklebern 
und Badges,Der Inhalt des Heftes: 
News of France,“aroon Town,Ritan 
Nereda,Ska Festival,100 Nen & 
Judge Dread,Boots &Braces/Büdchen 
Boys-Live,Lokalmatadore ,Desmond 
Dekker und mehr... 


OL! Deutsches Echo Nr.4 
(A5,36Seiten,2,50 DM bei: 
Oi! Deutsches Tcho 
Plk.-Nr.19 15 12 E 

00 Nürnber 
at eindeutig nen'r6chten Tinschlag, 
ist aber durchaus gut zu lesen, 

Wan weiß was Skinhead ist und wo es 
herkommt,macht sich eigene Gedanken 
zur Szene,was garnicht so gewöhnlich 
ist bei rechteren Zines.Neben vielen 
Konzertberichten(Onkelz,Skrewdriver, 
...)gehts um die Guttersnipes(jaa!), 
Ritam Nereda,Terwolf,Platten,Zines, 
Fussball und mehr.luss {eder wissen 
wieweit seine toleranz reicht.Ja, 


Scunfuck Tradition Nr.13 
(A5,56Seiten,2,50DN: 
Adresse ebenfa 
eitenweise Punkrock und 
Geschichtchen um das 
Thema,Gabs davon schonnal 
eine schlechte Ausgabe? 


Sub Culture Skinhesd Nr. 3 
(45, 16Seit»r ID!’ -vei: 
Andi Springer 
Hochgernstr.13a 

55, Neuöttin 
Biese ritte Ausgabe 
schließt gut an die bei- 
den Vorgänger an - nähn- 
lich wieder zu dünn ! ; 
Dafür dann aber 100% Skin- 
head !'Ska-Konzerte, Platten, 
Zines,gute Komnentare 
(BIPPIE HIPPIE OUT OUT !) 
und mehr! Lesen!! 


Skiatonic Nr.11 
(A4,46Seiten,4DNM bei: 
Skintonic 

PIk 977 581-C 
1000 Berlin 4 
as Berliner Sharp-i.aga- 
zin glaubt selbst nicht 
mehr dran,das es gelesen 
wird und so ließ man ku- 
rzerhand bei einigen Ar» 
tikeln das Ende weg.St- 
ımmt schon,Bilder an- 
gucken nacht il, 


Baytrn) 


Clockwork Orange 

(A4,29 Seiten, ZDif 
Adresse woanders im Heft) 

Wieaer ne 'Ausgabe die eg in sich hat! 
und 


2,27 


Genial der Brief an den'Speigel' 
der Kommentar zum Verfassungs- 
schutzbericht'!Konzertberichte, 
Platten,Zines, Interviews nit 
Another Wan's Poison und 
Endstufe,alles gut zu 
lesen und aehz zu st 
empfehlen!‘a ‚kauf 
a denn das ; 
liebt der Uhl!) 
Tiahten Up! Nr.8 

(AT,in englisch, 24Seit, 
50 pence,Adresse ander- 
swo im Heft) 

Wieder ne'neue gute 
Ausgabe des tri- 
tischen Skinzines 
"it:Trojame, 
Shanrocks, Ta- 
toos,Klasse 
Kriminale, 
und viel 
mehr!Gefällt! 
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"...und Otto,das dumme Schwein, 
wollte ins Theater!""” 
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Eine Geneation sucht Ihre 


sowieso viel mehr Spass! 
Neben Sharp-News ,Haufenweise 
Ska-News-Gigs-Interviews, 
gibts sehr gute Sachen wie 
Blitz,Red Alert oder ABS. 
Alles in gewohnter lNagazin- 
form:Sauber und Ordentlich, 
Was soll ich noch sagen zu 
dem Heft,es hat ja eh schon 
seine eingefleischte Freund 
und Feind-Gemeinde,.. 

Ist schon beeindruckend was 
die so Heft für Heft auf die 
Beine stellen und ich bin 
sehr gespannt auf die Ausre- 
de wegen der fehlenden Enden.. 
Gut zu lesen allemal, 


PreißBens Gloria Nr.2u.3 
(A45Hefte,ca.30Seiten,2DM bei: 
Proißens Gloria 

PSF 102(zusatz:Postamt 657) 
Berlin 

09-1067 ) 

Ultrarechte Ostberliner schrei- 
ben über ihre Trlebnisse und 
Ansichten, Interviewen durchweg 
rechte Bands und layouten mit 
"harten"Skinzeichnungen, Wikin- 
gern und Klan-Männern.lan ist 
stolz auf seine Rasse und das. 
Was soll ich sagen? Verstehe 
das 'Oi!' im Namen des Heftes 
nicht,denn mit OI! hat dieses 
doch überhaupt nichts zu tun... 
Haben mir auf Anfrage nicht ge- 
antwortet,scheine also nicht 
ihrer'Sache 'zu entsprechen... 
Lesen und Kopf schütteln. 


Revolution Times Nr.! 
(A4,23Seiten,Preis? bei: 
Revolution Times 

PLK 013967-C 
W=-1000 Berlin ? 
Oviel Ich weiö,war es als Red- 
skin-Zine geplant,was stellen- 
weise zu merken ist.Auf jedenfall 
gibts aber interviews mit sehr 
guten Bands,die auch wirklich was 
zu sagen haben:Red London,3eck's 
Pistols,Kortatu,Radicts...Gut! 
Auch der'Redskins '-Artikel gefällt. 
Der rest soll so mehr witzig sein, 
hab aber schon besser gelacht,ehr- 


lich! 


Aber wenn der Stand- 

art gehalten wird, 

bin ich schon auf die 

nächste Ausgabe gespannt, 

Fin bischen übel stößt 

mir aber auf,daß einer der 
Herausgeber damals im Skin- 

tonic 'geschrieben hatte, 

Klasse Kriminale seien Nazis. ® 
Diese gerüchte stamnen wohl “ 
von der Banda Bassoti aus Ron, * 
welche im Vorwort der Revolution 
Times gegrüßt werden... 

Wassagt man dazu ? 
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Ska - Oi! - Hardcore 
$1.00 PO BOX 40577_Indpls. IN 46240 


Birth of a Hooligen o.2 
(A5,36Seiten,5DL:i in englisch) 
Adresse im Heft!) 

eder eine exelente Ausgabe 

der englisch/amerikanisch/au- 
stralischen koproduktian.: 
Blitz,Toots in lemphis,Co- 
rupted Ideals,Bob Narley, 
SPECIAL BEAT,Soulsville (ne 'Sei- 
te über Soul und so), Trojans, 
Shah 69, Fussball,Platten,Caszet- 
ten,Zines und mehr.Alles wieder 
in Ordentlich gesetztem Layout 
und ebenso langweilig wie das 
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über 
e presse tzt ha- 
„ichnend Währen“ w ee B ii gkins 
2 


doch wiedermal nichtet,We 


-..und da er- 
chte mich doch ein 
Brief von nem'Mädel welches wohl 
ist und auch in Bremen war.Na da kommt 
doch Farbe ins "5,.2."1!!!Vielen Dank Katrin,es ist echt 
korrekt von Dir,daß Du was für dieses Zine geschrieben 
hast !! Also los gehts: 


Es war groß O1-Punk angesagt.Es sollten Springtoifel, 
Shamrocks,Silly Encores Vendelen und Public Toys | 
En spielen,Also das wollten wir uns nicht entgehen lassen, 


Und außerdem waren wir doch gespannt was da auf uns 

a zu kam,Wir rechneten Y/ und / Punks und Skins,Auf der 
Suche nach dem Club machten wir noch unsere Scherze 
m 


J it Faschokindern "Wollt ihr auch zum Skintreffen" 
% und so,aber als wir vor dem Club waren,wollte uns 
\ 
NER 
= 
Be gt 


das Blut in den Adern stocken.Wir haben nur Glatzen 
gesehen (ich schreibe in den Gefühlen des Moments), 
Aber wir wollten ja nicht feige sein und außerdem 
sind wir ja wegen der N\ucke gekommen,Schock Nr.?2: 
Der Eintrittspreis war der totale Wucher,Wir 
mußten alle schlauchen um reinzukommen bzw. 
hatten kein Geld mehr für Bier.2ODii Eintritt! 
Die Stimmung war dann auch ziemlich drückend, 
weil alle Leute(an die 400)auf engsten Raum 
gedränkt waren und das Konzert sollte noch 
lange nicht losgehen,Der Preis fir Alk war 
day und dank ein paar Bekannter,die man 
doch noch getroffen hat,blieb die Kehle 
nicht trocken. Nun nochmal zu der Rech- 
nung von \/ und Y von Anfang.liian konnte 
nicht mal sagen das Punks und nicht 
Skins auf 10% kamen, Irgendwie hat mir 
das wiedermal gezeigt,ws« man von man- 
DER LIEBE s chen Leuten halten kann.Zu unserer 
SOLL UNSER N Frleichterung stellte sich schnell 
heraus,daß der Anteil von Rechten 
SCHLACHTRUF do verschwindent gering war,.Und auß- 
f — erdem gab es eher Streit zw- 
N > ischen denen und Sharp's.Die 
Nazis verkrimeäten sich auch 


bald.Und die anderen waren alle korrekt und lustig drauf. (oben:) 


EIN 
FESTIVAL 


Em PAR KIDS ARE ÄWITED.. 


BB 
_ ® 


Aber irgendwie grenzte es doch an ein Wunder,daß es zu kei- 
nen ernsthaften Auseinandersetzungen kam,da trotz des hohen 
’intritts nichts klappte.Keine Organisation! 20OUhr sollte ea 
losgehen und,naja,22.30Uhr wurden die Tore seöffnet,.Endlich 
Luft! Zuerst spielten Public Toys. !l'otal geile Mucke,Neben vie- 
len eigenen Stücken haben sie Sham 6) und Adicts total gut 
rübergebracht.Zum Schluß abs noch'nen Striß. Die Stimmung war 
fast auf dem Höhepunkt.Danach war leider erst mal wieder Ebbe, 
Die zweite Band,die Vandalen,zerstörte erstmal die Anlage und 
der Sänger war wohl im Stimmbruch,war eine Enttäuschung nach 
dem was auf der Single war.Irgendwie wollte niemand mehr die 
Band hören aber sie wollten die Bühne nicht räumen. Nach dieser 
Flaute wurde ich total mide,es war auch schon 2.ß6 Uhr und es 
sollten noch drei Bands spielen,.Ich konnte aber leider nicht 
mehr.Aber die anderen Bands (Springtoifel sollten erst zum 
Schluß spielen) waren gr noch total geil und der Saal war 


wieder brechend vol 257 (als ich gegangen bin waren kaum noch 
100 Leute da.)Wo sie nur alle waren,Es war dann auch 
noch to- = j pP} taler Pogo. 5 Punks und der Rest 


tritt war es trotzdem 
ein gelungendr Abend 
und auf jedenfall eine 
Erfahrung wert! 
Noch ein Anhängsel: 
Viele Leute schreiben 
aus Skinsicht,daß sie 
SS es toll finden,daß alte 
—"Punk-Kumpels sie behan- 
Bun, Selätnach jahrelangem 
Wiedersehen,als wäre 
nix anders.Ich habe an 
‘ diesem Abend leider die 
kuerd entgegengesetzte Sache 


ef) U: ZE 
dem ich mich damals ziemlich gut verstanden habe.Wir hatten uns 


send.Er hat sich wahl für meine Bekanntschaft geschämt,.Fr stand 
auch glaub ich bei den rechten Leuten.Schade Komenda, EEE 


So,da wurde ja schon einiges zum Bremen-Festival gesagt.Da ich 
dort einige Zeit ganz anständig betrunken war,fallen mie nur 
noch Bruchstückchen erwähnenswerter Sachen ein.Zum einen war 
das ganze wohl in einer Bremer Tageszeitung angekündigt mit der 
Überschrift "Toi toi toi für Oi!".Is 
doch nett,finde ich,.Andererseits schei- 
nt es,was Ausländerterroe gegen Skins 
betrifft,in Bremen wirklich sehr derbe 
abzughen,So wurde einem Skin in seiner 
Stammkneipe,wö er schon jahrelang fast 
täglich hingeht,von einem Türken ohne 
Grund ein Bierglas ins Gesicht ge- 
schlagen.Der Betroffene erlitt üble Ver 
letzungen im Gesicht... Skinheads als. 
Freiwild für irgendwelche Arschlöcher? 
Ansonsten traf ich dort wiedernal viele 
"reunde und Bekannte,alle aufzuzählen 
wäre jetzt blödsinn,Zur Organisation 


The Skin of Skins Nr,1 
(A5, 32 Seiten,paar in Farbe!!, 
4 Diu ) 


Fin Zine fast nur mit >kin 
und Skingirl-Täitowierungen- 
das ist neu und auf jedenfall 
unterstützengwert'!Schickt 
Fotos eurer Tatoos,Adressen von 
Tätowierern und allem was damit 
zusammenhängt an folgende 
Adresse:Jochen Weischedel 
Elsenhansastr,.17 
7000 Stuttgart 30 
Ausser den Potos sind noch 
folsende Sachen zu lesen: 
Rose latoo-Bericht,Trinnerung 
an den Tätowierer Toby,Scooter 
Run in Aachen u.a. KAUFEN ! 


Skinheads total friedlich, 
Trotz der Scheiß Organi- 
sation und der 2ODM Ein- 


erlebt.Ich habe einen ehemaligen Punk aus Leipzig getroffen, mit 


88 zuletzt gesehen.Als ich ihn Ansprach reagierte er sehr abwei- 


ng ag er 
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— .- 
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a 
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«‘ 


bleibt wirklich nu 
: r zu sagen:fs war C : 
so brau R : 5 ar Chrotisch,aber = & 
= Fe rs Ber soviel Musik hören und hatte N aan u 
als genial,abe er c Toys im Adicts-Outfit waren nirkiten eh ii 
‚aber die Vandalen waren wirklich eine Beisin ARBe | 
. ; ng. 5 


Ach ja.Ich soll an di 
= € n: Ab 
, c esem end gesagt haben,mi | 
Die et gut.Yann muß ich er ee h 
en mir ihr neustes Zine ohne das Tudge DRsdr & 
= -In- ‘ 
a 


terview verkauft,dafü 

u ‚dafür das von 100Nen do A | 

= Eee er ren Punks und >kind Biatds Ban TRHIRnaFEnE 

en nic e Sorte Punks die j i 
vn ee A rec ! Great! Bas Dnaal Alu engehn:tüße a 5 Bi 
ö :Des liorgends ab ich auch 1 F 

—_ , nicht meh 

u erregen verpasst... Nun SA erel 0 In letTege | 
n :iner ! 11 Fi: 

u ee rt dagewesen zu sein und mir hats alle- 


Ka Ds'T 3 


eben au. 


uf den 


es ? | 
hingen AU j mM 
_ weiß man © TE n 1 
umguc en; 1 

oof A Le Theke 


edel X 
sonst &ärß i a nrülle & N | | 
Leute jt 20Pp h ! Ka 
tragen. ü E 
jt der ir Bis Sound und,ihr sol 
2 schon Nad Monate = 
Dann begann 13 t on paarmal B®- 
glauben,e® war g!!! Ich hatte te 
aber dieser Lig war Gott! In Vord anz W 
kins,und obwohl sie® r sehr kurz spiern 2 > 
Die 8 Pissies in ihren No>op b m 
atanden nur T dag sie von pen ala Ä; 
keine Ahnung haben.NMS spielte diesen Abend a. BT Eee 
aber wieder die gute Mischunß aus ihren VEREEEIE = Er 036 St 
und ihren neuen sowie den Vortex o1/Punk-»tücken. orte 5035, 
wie sich die Zeiten ändern... 
No Sports-wo dann auch endlich 
kamen-besser: zum zappeln kamen, 
Thomas und Bernd weiter,unterhielten un 
dann war ich wieder richtig besoffen. 
Hut ab wor allen Skinherds die sich für diesen Gig 30 weit ing 
Kreuzberger-Gebiet gewagt hatten = Just for Fun_!!t 


Bis bald mal wieder! Kay 
’ L 


—) .--- \ 
Danach gabs dann noc Yebo und 
die Zecken und Hippies zum tanzen 


Nir tranken dann noch etwas mit 
g über dies und das und 


Große Freignisse werfen ihre Schatten vorraus und so natür 
Tour unserer alten Helden BLITZ & RED ALERT. Allemal ein Grund den Ver- ! 
anstaltern oder besser:Organisatoren vom ganzen ein paar Fragen zu st- 
ellen.Ja genau,das ist nun der 3. und letzte Teil des Interviews mit 
Niko und Stan aus Lübeck welches jch übrigends(oder hatte ich's schon 
erwähnt?) in Bremen beim Oj/Punk-!estival gemacht hatte.Da war die 

‚aber noch nicht und deshalb hoffe ich,es ist trotzdem interessant,g F= 

'rade der leil mit Di VB 

K=-Kay, N=Niko ‚S=Stan 1 

:Ihr seld's auch,die Blitz und Red Alert in Deutschland jetzt auf Tour 
bringen.Wie seid ihr an die Rangekommen und wieso macht ihr das über- 


| aupt: 
' N:Ah,das ganze Fntsprang wiedermal einer spontanen Idee,diese Tour ist 
ein Bestandteil unserer,denk ich mal,Mentalität...Das wir spezielle 
Sachen machen wollen,also originelle Sachen wo wir denken das es ori 
gine le Sachen sind.Und Blitz aus'm Sumpf hervorzuziehen, was heißt 
2 aus'm Sumpf,die gibts ja schon ne 'ganze Zeit-wir haben sie nicht. her- ' 
vorgeholt es gab sie schon.»>ie haben halt vor'm Jahr in Belgien sch- 


; on gespielt und über den Belgjen-Big sind wir darangekommen,weil das 
wurde vom'Skoink '-Tanzine in Belgien und von SHARP-Belgien organisiert 
1 .Wir haben haben halt die Adresse vom Skoink bekommen,haben ihn ange- 


'  schrieben,der hat uns die Adresse gegeben,wir haben sie kontaktet und & 
| gie machens ebenso Red Alert. 
K:Pie Deutschland-Tour,so wie sie auf dem Flugblatt ist,ist amtlich ja? 
N:Fast amtlich.Bis auf eine Ausnahme: und zwar in Düsseldorf haben wir" 
vor kurzem die Absage bekommen und dazu sagt dann am besten der Stan 
| was. 
S:Ja ich hab gestern nen'Anruf von Leuten aus Düsseldorf bekommen und 
| die haben mir gesagt das sie das Konzert nicht machen können,weil sie 
Angst haben das halt Rechtsradikale diesen Laden angreifen wollen. 
Das sind Leute aus der Kiefernstrasse,das ist ein Autonomes Zentrum 
und die organisieren das in einem größeren Laden über den sie nicht 
| 8o die formelle Gewalt haben.Da sollen halt Gerüchte aufgetaucht sein, 
daß sich Rechtsradikale treffen wollen und das Konzert stürmen wollen, 
was ich erstmal so für,..Naja gut,bei den Beck's Pistols-Gig gabs halt 
auch tierische Ausschreitungen und von diesen Ausschreitungen wollten 
sich die Düsseldorfer halt wahren. 
K:Was sind die Kiefernstrassen-Leute?Öind das Skind oder was? 
5:Nee,das sind Autonome und Antifa-Leute, Hippies und Punks. -(Das rich- 
tige Publikum für Oi Oi-Gigs... - Kay) 
K:Und die hören Red Alert und Oi _? 
S:Die hören...Die machen den Gig halt.Der Typ mit dem ich das gemacht 
hab ist ein alter Punkrocker und der kennt BLITZ von früher halt noch. 
Und Blitz ist halt ne'Punkband gewesen.Da hat zwar auch n'Skin mit- 
© gespielt,aber halt trotzdem,...Trotzdem haben die Punks die Musik da- 
, | mals genauso gehört wie die Glatzen sie gehört haben. 


WE. GE. ent SEE 


K:Und die haben halt noch son'interesse,daß sie Blitz unte 


r solchen um- 
.ständen 


wir mal »0:Also die idee 
te von Oi /Oi/tunk das gie eg heute noch durchziehen würden? 
S:Ja für die denk ich mal auf alle Fälle schon, 
N:Die Frage die du da eben gestellt hast,die wäre da eigentlich unzu- 
treffend.Das sind Leute,denen gehts nicht um ne'alte Oi-Nentalität 
oder so,wie wir sie drauf haben,weswegen ich ja auch die Tour mit- 
mache,es geht einfach nur darum die alte,ich sag mal '"Kultband' von 
früher da ne 'Auftrittsmöglichkeit zu geben.Und es ist halt ne'Punk- 
rockband und die haben sie halt friiher gehört und deshalb machen die 


< r 


ie Be 1 aa ee a 
ist,das haben sie früher gehürt - deshalb machen sie das und das ist 
die Hauptsache dabei! (So,so.Verzeih mir die kritische Bemerkung am 
Rande.Es ist schon OK wenn Punks und Skins gemeinsam Oi! hören und 
auch gemeinsam auf diesen Gigs feiern.Deine letzten Sätze haben sich 
aber angehört als sei es Dir esal ob da'irgendwelche Glatzen'bei sind” 
„Ich denk Du bist selbst Skinhead? - Kay) 
K:Na gut... 

o das war's dazu.Wie der Gig in Berlin war,lest paar Seiten 
weiser... 


um das Geld in Bier,Platten, T-Shirts, 8 
sinnlose Fanzines umzusetzen... mw P& 
oder einfach in der Gegend zu Konzert- 
en oder zum Saufen rumzufahren.Saufen 
kann man bei uns ganz gut in der City A 
(weil fast Scheitel-und Bullenfrei) und K 
zwar im "Penguin".,der "Pommeria"(Kneip- ®& 
enschiff im Hafen) oder im "GUN" (so'n 
9 Jugendprojektcafe,wo man saufen And mal rich- B 
tige Oi-Music hören kann!) um dann nachts grökend und Bambule mach-® 2 
end durch die City zu torkeln - wir sind die Könige der Nacht! N 
Mit den Ausländern geht es in Greifswald,die meisten sind bloß 
Studenten,die keinem was tun,dafür gibts ne 'Menge Rechts - und 
Linksfaschisten.Wir sind zwar auch nur ein paar unpolit.Skins,da- 
für laufen die Faschos jetzt wieder mit Scheitel oder noch alber- 
ner: die Jungs mit so'ner Art Renee '-Frisur rum - armes Doitschland! 
Danit kommen wir auch schon zu SKINHFADS GFGEN POLITIK(Not Nazi,not 
Red - I'm a Skinhead!) Ist eigentlich nur aus Fun entstanden und 71 
wird nicht so verbissen gesehen wie SHARP oder so.Wir tun bloß über- 
all wo wir hinfahren unsere Aufkleber verbacken oder verschenken und 
haben dadurch ein Haufen Loite kennengelernt die das goil fanden bzw 
genauso denken wie wir bzw haben wir auch schon paar Sharp's dem 
Leben einen noien Sinn geschenkt,is das nicht schön? So jetzt ist 
aber Schluß, in diesem Sinne JUST FOR BFER! OI! OI! OI! ” 
Die Greifswalder Drunkenheads ! ® 


KRIMINAL CLASS Nr. 30 re Zap 
er reis ca.2DNM bei: THE CATALO@LE nn 
arco alestr no ei \ 2 
Via Nizza 43/4 i Ein neuer (noch)dünner Kata- 
17100 Savona_ ITALY log aus London der Platten 

so schon die 30.Ausgabe des wohl ee per re 
besten italienischen Skinzines.Die- *inige gute und rare u 
se Ausgabe ist prall gefüllt mit: also en&scheidet selbst o 


Radicts,Ritam Nereda,Condemned N4, ihr ihn bestellt,Wenn ja bei: 


‚ ein huldigungsartikel für die RuTs a H_________ 2 
(kennt die noch wer?),Skinheadse in M 5 DONCASTFR GARDENS \ 


Polen, “onzertberichte (Ska&0i),LP'a LONDON 


und vieles mehr.Alles in genialem N4 IHX 

Fanzinelayout.Zur genialen Band - EBERAN 
das geniale Fanzine,Aber Vorsicht: Ach Ja.Bei den Tlatten nn. 
alles steht selbstverständlich in ee ee 


italienisch geschrieben. Tcha... aber auch anderrs,. 


bir] _STIFF ITTLE FINGERS 


10 Jahre alt ist es nun schon 
wieder,das geniale Album:"Nobodys 
Heroes"der STIFF LITTLE FINGFRS 

und in der Zwischenzeit war weniß 

von ihnen zu hören, 

So war es also spannend und inter- 

essant sie mal Live sehen zu können 

und umnterschwellig hatte man immer 
die Hoffnung: die alten Helden sollen 
uns doch bitte,bitte nicht enttäu- 
schen... 

So ZOg es uns also in 'Huxlefys Neue 

Welt' nach Berlin/Neukölln, 

Zunächst entsetzte uns erstmal der 
“Eintrittspreis von 29DM pro Person 
»;jund dann dag Aufgebot an Scheißbands 

| welche alle noch vor den 'Stiffs'! 
Eu impielen sollten... Fragt nicht nach Bi 
m den Namen oder der Musik,hab keine TE —— 

Lust über diesen Rotz zu schreiben! Es war ein Großartiges 

Fbenso will ich nicht auf das sons- Konzert, für das man gern 

tige Fublikum eingehen,welches mich einige Unannehmlichkei- 

dermaßen angekotzt hat...all diese ten in kauf nahm und es 
schmuddligen,langhaarigen, kiffanden ist doch bezeichnend das 

Leute...Gaaanz eklig. uns wiedefmal eine Band 

Nun ja. von 'damals'zeigt wie 

Dann nach ewigem warten und furcht- man gute Musik macht, 

barer Musik,ging gegen 01.00 Uhr 

Nachts ein raunen durch die Menge. Im nachhinein erzählte 

Alles war in stiller erwartung was man sich,das die 'Stiffs'! 

da kommen würde:Abklatsch alter das jetzt alles nur noch- 

Tage oder .„..? imal machen um ordentlich 

Aber dann wurden sie angesagt:Die Kohle zu scheffeln, 

SIIFF LITTLE FINGERS aus Belfast), |Ich meine,klar sicher müssen 

und von da an war die Welt wieder- sie auch daran denken,aber 

mal in Ordnung ! warum machen sie dann noch 

Alles begann mit "Alternativ Ulster' Jjein so engagiertes Album 

jund es wurden ihre alten Hits ge- indem sie eindeutig Stellung 

spielt,als wäre die Zeit stehenge- beziehen,und sich sicher 


blieben:Gotta Getaway', 'Fly the Flag; |nicht gerade Freunde machen? 
Nobodys Heroes ',.. 


> 
Und das Publikum ging gut mit-alles Alles gute für die STIFF 
sang und tanzte - eine riesige Party, [LITTLE FINGERS und mögen 
und in dieser Nacht waren die'Stiffs' |sie vom Terror in Belfast 
Jedermanns Helden |! uad Nordirland verschont 
Zwischendurch spielten sie natürlich jPleiben ! 
auch Stücke ihrer neuen ''Flags and Fr, 
Fmblems *-LP, :Stand hp and Shout, "The U9UT92I9A 
Cosh',NO Surrender',.. STVNIIN -. y97T PIoOM Suı 
«..und alles ebenso kraftvoll und gut + uagusdodundoL 
wie ihre bekannten Stücke! -I9A,uFIIog, ToZunyospIpe 
Gegen 02.30 Uhr verabschiedeten sie re, 
sich dann,mußten aber noch ein paar- 487 oqey 4.1ynF93 sung oN®f 
mal für Zugaben auf die Biihne und +7U oFe}E108g UOT SEM MOTA 
wir bekamen noch 'Doesnt make it all -I92U]J sed:387 Y107mmed zum 
right' von den Specials und ihren 04169 T1n81419TITIe Sep pım 
Knaller "Tin Soldiers'zu hören, 
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SITREEIPUNK_ FROM UK. 
Bine wohl nicht ganz so alltägliche Tour fand gerade in Deutschland 
statt: Zwei alte Oi/Punkbands gingen zusammen auf die Bühne als 
wärs nie anders gewesen."Alles kalter Kaffee"meinen die einen, 

"Die wollen doch bloß Kohle machen" die anderen und "Schön sie 

mal wiederzusehen" wieder andere,Ich meine das es schon Ö.K, ist 
wenn diese Bands auch heute noch dasselbe machen wie vor 10 Jahren, 
und ich bin allemal froh das es wenigstens ein bischen der alten 
Blitz gab... 


So zogen wir also kurz nach dem dunkelwerden los,fanden den Veran- 
staltungsort und wurden von lungernden und pöbelnden Punkern dort 
begrüsst.Das ganze fand in nem'linken Club statt, (hinter der Band 
war den ganzen Abend das Wort "Autonome 'zu lesen-sieht auf den 
Fotos furchtbar aus...),der in Berlin/Neukölln ist.Das "Ex"eben. 
Wie mir berichtet wurde waren so gut wie alle Veranstaltungsorte 
in solchen Läden - was natürlich nix heissen soll. Wan traf dann 
auch wieder auf Berliner bekannte und die Zahl der Skins nahm 

nun ständig Zzu,was einen auf jedenfall beruhigt.Einige zogen schon 
grölend mit ihren Punkkumpels rum und prollten was das Zeug hielt. 
Irgendwann gingen wir dann zum Fingang wo un ekelhafte stinkende 
Subjekte nach Geld anbettelten - sowas keimiges hab ich noch n 
gesehen... Dann waren wir drinnen und tranken erstmal Bier,kann 

ja nicht schaden.Dabei unterhielten wir uns mit den Leuten vom 
Prenzlauer "erg und mit anderen Kriminellen der Hauptstadt. 
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- : stiller er- 

wartung rückte man näher an diese.Fs sollte auch nicht mehr lange 

dauern und die ersten Töne van 'Dreamg from the Ghetto' gaben und 

die Gewissheit:Das ist unsere Musik! ”änger Steve machte ne 'wirk- 

lich gute Show und verstand es den Nob auf trab zu halten! 

Ic Es waren auch zum gößten Teil Skins die da in . 
I 


erster Reihe tobten,sprangen und mitgröhlten. 
»> Voll ab gings natürlich bei den Rejects-Kra- 
—=2 chern 'Bad Man'und '0i Oi Oi' und ‚naklar, 
| bei Ned Alert-Klassikern wie 'SPG'oder 'In 
Britain'.Oh ja,eine wirklich gute Show - 
kein 'kalter Kaffee',purer Oi! Natürlich 
y mischten auch wieder einige Penner mit.>2o 
konnte es ein Turnschuh-Heini nicht lassen 
ständig Punks zu provozieren,bis er eine ge- 
knallt bekam und still war.Ansonsten gabs aber 
bis dahin kaum Ärger,man tollerierte sich ne- 
beneinander,auch wenn das beim anblick einiger 
Assis schwerfiel.Alles in allem gaben Red Alert 
nen'einmalig guten Gig,mit massig ugaben! 
Ja und dann waren wir sehr gespannt auf BLIT2. 


Aber erstmal ging alles nach draußen um etwas zu verschnaulen, 
Dort war dann auch ne 'Diskussion im gange,da es wohl reiberei- 
en zwischen paar Punks und Skins gab.War eigentlich zu erwar- 

ten konnten es doch einige wirkliche Keimlinge eintiach nicht 
lassen zu stänkern,..WMir hat son mitgehörtes Gespräch zwischen 
paar bunthaarigen eigentlich schon wieder gericht:"... ej,wärn 
wa lieba in Kreuzbeg jebliem,hier is man sich ja nich mea sicha", 
die großen Helden mal nicht zu Hause... Irgendwie wurde aber ge- 
schlichtet und ich unterhielt mich kurze Zeit mit nem'ca,40jäh- 
rigem Punk über die Stiff Little Fingers -— er hatte aber keinen 
großen Durchblick. Drinnen erschollen wieder lün« also rein, 


\ y enttäuschte dann erstmal mächtig! 
Anstatt eines Blitz-“ängers stand 
wieder Red Alert-Sänger Steve auf 


der Bühne Kurz darauf wurde dem 
terstaunten Publikum mitgeteilt, 
daß der neue Blitz-Oänger irgendwie abhanden gekommen ist und 

um Blitz nicht abzusagen,übernahm der Steve nochmals den Gesang. 
Nun ja.Jetzt war es irgendwie so,als wenn irgendwer ne 'Blitz- 
Party'geben wollte und eigens dafür ein altes Mitglied und paar 
Musiker rangeholt hat,Es war schon in Ordnung,aber für mich 
eben NICHT die alten BLITZ. Aber was spielte das für eine Rolle, 
wurden uns doch von nun an all die guten Klassiker um die Ohren 
gehauen: 'Warriors', 'New Age', 'Voice of a Generation!., 

Besonders Punks tummelten sich nun vorn,jeder Titel wurde dank- 
bar entgegengenommen und es war durchweg gute Stimmung.Ich 

will nicht wissen wie anstrengend es ist,an einem Abend, für 
zwei Bands gu singen,Hut ab ! Auch gab's wieder massig Zugaben 
und das und ich war sehr zufrieden mit diesem Abend und diesem 
Gig ! Gute Musik bl&eibt eben gute Nusik,egal wie alt und auch 
egal unter welchen umständen sie geboten wird! Fin großartiger 
Abend - ein großartiges Konzert -ein großartiges Publikum I!!! 
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wird.Ich rede 
Vorband,nein 
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schau gehalten.Veranstalt 
Doch nun zum Support-Act,A 
dere Tüne anschlug als di 
Doch nach einigen \i 
Riffs der NMA-ähnlic 
"Sound" Doch nichts 


fürs schicken !Wirklich sehr nett von euch!! 


Spaß am spielen und steckten sogar ein bischen das Publikum 
an.Auffallend war der Gitarist und Sänger.Fr wirbelte auf den 
Saiten rum,daß man manchmal glaubte,einen Tornado heranbrausen 
zu hören.Echt innovativ nach meiner Meinung.Nur einen Makel 
konnte ich für mich entdecken:Kompositorische Lücken und zu 
verschrobene Tempi-Vechsel oder war das Absicht? Naja,sie sind 
Support Act,also noch nicht ausgereift,aber in kleinen Klubs 
bestimmt ein Frlebniss.Ich denke dass sie auch aufgeregt wa- 
ren und sieh in den Klubs doch heimischer fühlen.Durchhalten 
Jungs! “ier nochmal der Name:"Les Hommes Qui Wear Fspandrilles", 
Nach einher erstaunlich kurzen Pau- 
se dann der Haupt-Act,Nach den le- 
tzten Clash-Tönen vom Band wird 
die Bühne vernebelt,Die Umrisse 
der Akteure sind noch zu sehen, 
Freudenschreie bei den "Fans",.Fs 
wird eingezählt und die \aschine 
"Buzzcocks"ist in Schwung.Von OÖ * 
auf 100 mit der Nummer"I dont kn- 
ow what to do with my life" die 
erüffnet den Zyklus von Hymnen der 
Mitt-Siebziger Punk-Legende Er 
staunlich gut drauf ist das aus 
"alten" Fans bestehende Publikum, 
Gleich die ers+;e Nummer animiert 
zum mitsingen.Das steckt wieder- 
um die Musiker an.Es folgen "I 
dont mind","You say you don't 
Love me",u.s.w. 

Besonders gefiel mir wie sich die 
vier Freund gegenseitig anfeuer- 
ten und eine tolle Show hinlegten." 
Mit so einem Publikum hatten sie 
nicht unbedingt gerechnet, glaub 
ich,Nach vier Songs war das Hux- 
ley am brodeln und die "Buzz- 
cocks" entgültig aus sich heraus 
gekommen.Der erste Höhepunkt war 
dann auch "Autonomy",das sie in 
einer "echten" Ür-Version power- 
ten,also nicht die Singel spielten.Fine lNanier die bei Punkbands 
selten zu erleben ist.Improvisation kam sehr gut,gesanglich wa- 

ren sie ebenfalls alte Klasse,was mich besonders gefreut hat,denn 
nach den Solo-Alben der der beiden Akteure !etz Shelly und Howard 
Deveto in E-Pop-Genre und (Tatsächlich)10 Jahren "Buzzcocks"-Ab- 
stinenz,wäre das nicht unbedingt klar gewesen.Der "Teenager"-Stil 
blieb erhalten.Ein furioses Comeback einer noch furioseren Band, 
Schade das der Laden nicht ausverkauft war,man hätte es ihnen ge- 
gönnt.Die zweimalzwei Zugaben waren mahr als 'Zugaben',sie waren 
fast der Punkt auf dem "i".Die letzte Nummer"Border"war denn auch 
das "Chaos" zum Schluß.NMit Rückkopplungen verabschiedeten sich die 
Musiker,mit einer imitierten Polizeisirene der Sänger vom Publi- 
kum.Es wurden Hände geschüttelt und Bierbecher und Kleidungsstücke 
flogen durch den heißen "Huxley-Atem".Fin Bomben-"onzert.Bleibt 
jetzt noch zu hoffen,erstens das die öfter kommen, zweitens das eine 
neue LP kommt.Denn ein Comback ohne Comeback-LP ist fast kein Come- 
back.Die "Buzzcocks"haben,entßegen ihrer Fröffnungnummer aus ihrem 
Leben was gemacht: Rock'n'Roll - und der ist ja bekanntlich:Fun, 


v 


Besten Dank für diesen Konzertbericht geht. lu Schon 1% 
an den mir unbekannten Schreiber und an den Peter aus Berlin 
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Nein,nein.Natürlich werd ich nicht vergessen den £ 
2. 'Tollschock-Sampler'zu =rwähnen,hatte «es ja schl- 


DER ach I 
‚sch ieglich angekündigt(im letzten Heff ‚Er ist zwar 
= atı)y 2 schon ne'Jejle zu haben,aber deshalb ist er auf je- | 
zop den Fall eine Besprechung Wert.Nebenstehende Bands | 
a BARON TITUS geben sich die Fhr®e und jeder Titel] ist auf seine 


BECK'S PISTOLS 
DAILY TERROR 


Art in Ordnung.Von Fun+Funk bis- zu ernsten Sachen 
‚13t wirklich alles vertreten, genauso wie bekannte 


nen ÖRÜNKENALL sTans und (noch) unbekanntere Bands.Am Schluß der Scheibe 

-9q FORESTER machen alle Bands zusammen nochmal'nen Titel zu- 

363 re sammen,nähmlich '"Friggin..."wohl n'Sex Pistols- 

-NzZ KELLERGEISTeR HCover,wo es sich"in dieser Version aber recht amü- 

-j9l4 DIE MEISTER psant ums SAUFEN dreht, Brauch ich garnicht lange 

“upjg  PARANOIA KIDS rumguarken: Der Tollschock 2 ist allemal n!guter —— — 

es Punkrocksampler und sollte geliebt und geehrt werden!! 

uapı An. dieser Stelle. gehen- auch beste Grüsse an Pedder 
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-S194 ensschuldigt bitte das ich 30 lange nichts von mir hö- | 
Inyg ren lassen hab! Hird sich ändern... Und nun noch die Adresse 7 
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Sa te run gez gr K,&P.Teumer GbR | 
= a FERRTBegNeH 2 © 
EX 8 (a ea nu “ © a Hamburger Sir 1 Ss 
& u "-AOcCenWwpüse . oo» 
I ee re N 3300._Braunschweig ee 
AHHSE0oOUMm AvPkeunnwW ÄJGermany ee 
uPscoouo a on go on go ef en s Ho + u | 
nn 0 Dr>Johoeo oA MH An EEE A HOT 
SP BE Hm: guvwyrum u cc Ho t . LI AO Hm Ge > 
> gun2 oe HATWTHNONSO AUo ı Sp. S u<o> u=- sSswos 
HAN Harn. EI O  -»HOoNZ@u ol = 3) um mAmyıSs 
sooo -0o2 dmecsAoghuoger »-cHoulon - vecHnscHenEe i 
VS Oo HH Bao: =) VOL HMDo Gm [e} oA uo z 9 So2 oo U 
= AH2En ug Hı Sun N g02 oo * ERI FE SKF DIT 8 & > N 
onam © TOO US A Ho NSG Oo UIH OS dd ÄAgeonkKocım Den 
{0} UN GI DEOEOBTO cAH yet Ammar SCI nA DOAPr +. © OSB —- 
© ONGOTSUO »OoOHOoO un nn 0 vo u ER | vun hun HAND I WO SA: U 
"go Ncg FE Sg ur I SV 2ISZS u gıs ne © BON Une 
oOHASom . Hge » aa m Volle EeO=-wo An much‘ 
rg ISO ocH SA WETS ke} Hanni Hr em Inm—- nn Sn 
_—g$ Wr Sex vos cHAgP Hu. SeoH£tg »- --coı9 9.9 
TENDPSP IVO EFAH OT Ho HTENOHOCH GP Oo 1 ge 1 
Den Do 30 - So Ed IB LO LH 
u I 2 wo Em HO6OOOSUVHÄHOH CO JO 0 y Lg 
ER ensEetÄA du H> _ Sso 
> AH WHO H EI Heu j 
N zo sk evoHt m omn 
a Damon 
u _ U UM 
and da = - 
I: W © 
e@] E 


